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Nr. 131 . Karlsruhe , Donnerstag den IS . März 1908 . Telephon.Nr. 8«. 24. Jahrgang .
VE " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

acht Seiten .

Die wirren auf Haiti.
D Ueber die Persönlichkeiten, deren politischer Ehrgeiz zu den Un¬

ruhen und Massenhinrichtungen in Port au Prince geführt hat , erhalten
wir von einem Diplomaten, der die hailianischen Verhältnisse von
längerem Aufenthalt auf der Insel her kennt , die folgende Schilderung :

Nord Alexis, der Präsident , und Anthenor Firmin , der Präsident¬
schaftskandidat , waren frühere Freunde , trotz ihrer grundverschiedenen
Charaktere, die nur in dem wütendem Fremdenhaß etwas Gemeinsames
haben. Alexis ist der Prototyp des alten verbissenen Haitianers und als
solcher, bei gänzlicher Skrupellosigkeit, eine nicht uninteressante Gestalt.
Er ist von Beruf Militär und war vor seiner Präsidentschaft „gtzneral äs
division " , d. h . berittener Führer einiger zerlumpter Soldaten , und
Gouverneur des Norddistrikts mit dem Sitz in Cap Haiti . Er ist trotz
seiner 97 Jahre ein kräftiger aufrechter Mann , ein wahrer Riese mit
weißem Haar und Bart , der in seinem alten Bezirk noch mit 90 als ein
großer Frauenverehrer galt , und vor dem selbst die eigenen — Ur¬
enkelinnen nicht sicher waren . Sein Selbstbewuhtsei« ist stark ausge¬
prägt : «Ho ' grand Wune " ( Moi grand homme ) betonte er als
Wahlspruch den Ausländern gegenüber, die er nur als „ ’tits mounes "
— kleine Leute — gelten lassen wollte . Als langjähriger Kommandant
der „Nordarmee" hat er ein großes Vermögen dadurch zusammengerafft,
daß er den größten Teil des Soldes seiner Leute in die eigene Tasche
steckte . Dank rücksichtslosen persönlichen Mutes und selbst für einen
Haitianer selten großer Mäßigkeit im Genuß geistiger Getränke ist Alexis
in den schwierigsten Lagen immer Herr der Situation geblieben. Nach
der letzten Revolution von 1902 ritt er an der Spitze seiner Getreuen
von Cap Haiti nach der Hauptstadt und erklärte kurz : „Mo ' ici , mo '
President “ — womit er den verwaisten kurilischen Sessel bestieg.
Grundsätze kennt der Mann nicht . Er wirtschaftet mir den Staatsgeldern
ebenso wie früher mit der Löhnung seiner Leute. Auch in religiöser
Beziehung ist der alte Voudou-Mann und Fetischanbeter ein unsicherer
Kantonist. Wäre es nicht die Scheu vor der katholischen schwarzen Geist¬
lichkeit, die aus Ucberlieferung es immer mit dem jeweiligen Präsidenten
hält , so würde der fast 100jährige Patriarch lvohl weiter und offen dem
heidnischen Schlangenkultus huldigen, dessen Orgien und Menschenopfer
noch nie ein Weißer geschaut hat .

Einen schroffen Gegensatz zu Nord Alexis zeigt der Anwärter auf
Regierungsehren , der etwa 80jährige Anthenor Firmin . Der kleine zier¬
liche Mann ist von Beruf Rechtsanwalt und genießt wegen seiner Ehr¬
lichkeit bei den Fremden großes Vertrauen , das er in verschiedenen
Ministerstellen niemals getäuscht hat . Unter seiner Führung des Finanz¬
ministeriums stand das haitianische Papiergeld , der „Gourde" , Dollar ,
so hoch im Kurs , daß er zeitweise eine Prämie von bis zu 8 vom Hundert
über den amerikanischen Silberdollar hatte . Das Budget hat er damals
um fast die Hälfte reduziert. Darum schon wird er kaum je Präsident
werden, denn von einem so gewissenhaften Niannc hat sein Anhang wenig
zu erwarten . Firmin ist dazu selbst kein Kämpfer, sondern überläßt die
aktive Führung seines PrätendententumS einer Anzahl alter Haudegen,
von denen jetzt ein Teil ihre Treue für ihn mit dem Leben hat bezahlen
müssen . Als sein Freund Nord in den Präsidialpalast als Herr einzog ,
hat sich Firmin gar bald in Sicherheit gebracht und wartet auf dem
Boden des benachbarten Santo Domingo die Umwälzung in Port au
Prince ab , die ihn zum Herrn von Haiti machen soll.

Entgegen den telegraphische « Berichten, die wahrscheinlich im ameri-
kanischen Sinne von der Associated Preß , dem Wolsfschen Bureau der

Vereinigten Staaten , gefärbt und übertrieben sind , glauben Landes,
kenner nicht an ein Fremdenmassakre oder auch nur eine ernsthafte Be »
drohung der Gesandtschaften . Nord Alexis ist zu klug , um es trotz
seiner eigenen fremdenfeindlichenGefühle hierzu kommen zu lassen . Ge¬
fahr für den Weißen besteht erst , wenn die Weiber nicht mehr zu halten
sind und als voudouistisch- heiünischer Chor der Rache zu blutigen Demon¬
strationen schreiten.

Mit der Ankunft S . M . S . „Bremen" im Hafen von Port au
Prince ist die Beunruhigung wegen unserer deutschen Landsleute zudem
endgültig behoben . Es wird sich aber fragen , ob nicht für die Zukunft
gewisse Borsichtsmaßregelnfür die Verteidigung der deutschen Gesandteu-
wohnung zu treffen sein werden. Die Bureaus und Wohnräume des
Ministcresidenten liegen jetzt in dem oberen Stockwerk der Bankfirma
Gustav Keitel u . Co . und sind mit ihren offenen Balkons und Veranden
für irgendwelche kriegerische Eventualitäten nicht eingerichtet.

(Telegramme .)
8t . Ncwhork , 19 . März . (Privattel .) Nach Meldung aus

Haiti wurden heute früh 177 Offiziere im Hofe des
Arsenals standrechtlich erschossen . Der Präsident
ordnete die Ersetzung sämtlicher Gerichte durch
Kriegsgerichte an .

M London, 19 . März . Wie aus Haiti gemeldet wird,
haben sich die dortigen Vertreter der Mächte im Einvernehmen
mit ihren Regierungen über eine gemeinschaftliche Aktion zum
Schutze ihrer Staatsangehörigen geeinigt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 19 . März . Eine Witwe namens Sophie Jung

machte gestern einen Abstecher nach Heidelberg und sprach dein Alkohol
sehr stark zu. Heute früh wurde sie in dem Treppenhause ihrer Wohn¬
ung in einer großen Blutlache aufgefunden. Sie war von der Treppedes 4 . Stockes hinunter in dorr 3 . Stock und in das Gangfenster gestürzt
und hatte sich dabei an einem Handgelenk und an den verschiedensten
Körperteilen schwere . Verletzungen zugezogen .

* Pforzheim, 19 . März . Die Feier ihrer goldenen Hochzeit be¬
gingen am gestrigen Tage Privatier Alexander Jaillet und Gemahlin .

: : : Bühl, 19. März . Die Umlage wurde auf 25 J , festgesetzt.
Nach dem Voranschlag für 1908 betragen die Einnahmen 98 014 Jt ,die Ausgaben 172 884 Jt .

* Waldkirch , 17. März . Der Vorstand der Gewrrbeschnle, Rektor '
Adolph , kann heute auf eine 40jährige Tätigkeit in hiesiger Stadt zurück-
blicken. Weitaus der größte Teil der hiesigen Handwerksmeister hat
bet ihm Gewerbefchulunterricht genossen .

— Engen, 19. März . Wie man lt . „Heg . Erz ." annimmt , hält sich
der seit Fastnachtdicnstag verschwundene Friedrich Eyselein in der
italienischen Provinz Lecce auf . Italienische Blätter berichten nämlich,
daß in dem Städtchen Ginoso eine wunderliche Gestalt auftauchte ,
ein verwahrlost aussehender Mann mit wirrem , langem Bart und
Haar , einem Affen nicht ganz unähnlich. Er gab sich als ein Heiliger
aus , berief sich aus seine Prophetcngaben und alsbald eilte das aber¬
gläubische Volk in dichten Scharen zu der Herberge, wo der sonderbare
Heilige sich einquartiert hatte . Als der Wirt ihn dann bat , sich ein
anderes Unterkommen zu suchen, entfernte er sich lächelnd und instal¬lierte sich in einer romantischen Höhle in der Nähe der Stadt . . .
Eyselein hat in letzter Zeit wiederholt Bekannten gegenüber ge¬
äußert , daß er die Absicht habe, nach Süditalicn zu ziehen, wo das
Klima und nach seiner Ansicht auch die Menschen viel besser zu ihmund seinen Ideen paßten.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 19. März .

* Ein weiterer Personenzng mit 2 . und 3. Klaffe ( Nr . 761 ) wird
vom 20. d . M . ab auf der strategischen Bahn von Rastatt bis Karlsruhe
an Werktagen ( 6.21 Uhr abends von Rastatt ab ) bis auf weiteres ver¬
kehren . der vornehmlich zur Arbeiterbefördevung dienen soll. Dom
gleichen Tage ab wird alSdami der Personenzug 759 , der abeckdS 6 .88
Uhr von Rastatt abfährt , vcnr der Arbeiterbeförderung ausgeschlossen ,mit Ausnahme der von den Zügen 1284 und 979 übergehenden Arbeiter .

y . 110 000 Unterschriften auf einer Eingabe an den Reichstag sind
das vorläufige Ergebnis der Unterschristen-Sammlung , die in den
letzten Wochen unter den deutsche« Handlungsgehilfen erfolgte . Die
Eingabe fordert den Reichstag auf , in die ihm von der Regierung vor¬
gelegte Novelle zur Gewerbe- Ordnung Bestimmungen über die Einführ¬
ung völliger Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe hineinzuarbeite «.
Ausnahmen sollen für diejenigen Arbeiten zugelassen werden, deren
Verrichtung an Sonntage « in Notfällen oder im öffentlichen Interesse
unbedingt erforderlich ist. Die Masseneingabe wurde vom Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen- Berband ( Sitz Hamburg ) veranlaßt . Ihr
dürste insofern rin erheblicher Erfolg beschieden sein , alS ja im Reichs¬
tage Anträge der Fraktionen der Wirtschaftliche « Bereinigung , der
Nationalliberalen und des Zentrums vorlicgen, die ebenfalls eine Ver¬
besserung der Sonntagsruhe im Handelsgetveübe bezwecken. Die Samm¬
lung vim Unterschriften für die Masseneingabe wird seitens ihrer . Ur¬
heber bis zun: Schluffe des Monats noch fortgesetzt .

):( AreisfeuerwehrverVnud de« Kreises Karlsruhe . In letzter
Zeit sind dem Kreisfenerwrhrverband des Kreises Karlsruhe drei neu
gegründete Feuerwehren angegliedert worden, und zwar di« Frei¬
willige Feuerwehr Ettlingenweier im Amtsbezirk Ettlingen
mit 54 Mann , die Freiwillige Feuerwehr Spöck im Amtsbezirk
Karlsruhe mit 100 Mann und die Freiwillige Feuerwehr Diet¬
lingen , (Amtsbezirk Pforzheim) mit 100 Manu . Hierdurch zählt
der Kreisvcrbaud Karlsruhe 82 Feuerwehren und ist der stärkste
Kreisverband im Badischen Landesfeuerwehrverei». Die neu ge¬
gründeten 3 Feuerwehren gehören zugleich auch dem Landesfeuerwehr »
verein atu

+ Ter Verein ehemal . bad . gelber Dragoner hielt am letzten
Sonntag seine ordentliche Generalversammlung im Vereinslokal (Stadt
Pforzheim ) ab . Mit warmen Worten der Begrüßung und einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf den hohen Protektor Se . Großh .
Hoheit Prinz Max , eröffnete der 1 . Vorstand Kam. Friedle die Ver¬
sammlung. Nachdem Schriftführer Steinbrenner den Jahresbericht ,
Kassier Becker den Rechenschaftsbericht , welcher von den 2 Revisoren
geprüft und richtig befunden, erstattet, wurde seitens der Versammlung
dem Verwaltungsrat und dem Rechner Entlastung erteilt . Der Verein
zählt insgesamt 123 Mitglieder . Das Vereinsvermögen beträgt ohne
Inventar 4194 Jt 47 ^ , davon entfallen auf die Unterstützungskasse1645 Jt 14 .$ , auf die Sterbekaffe 2549 Jl 33 F , somit eine Vermehr¬
ung des Barvermögens gegenüber dem Vorjahre von 377 Jt 52F ,
trotz der ausgezahlten Unterstützungen . Sodann wurde zur Wahl der
turnusgemäß ausfcheidenden Vorstandsmitglieder, Standartenträger
und Begleiter , sowie Revisoren geschritten . Alle bisherigen wurden
wieder gewählt, mit Ausnahme der Kam. Val. Schmitt und Behacke .
Für ersteren erhielt Kam . Stöcker als Beisitzer , für letzteren Kam. Roth
als Rechnungsrevisor die Stimmenmehrheit. Alle Gewählten erklärten
sich zur Annahme der Wahl bereit. Nach Erledigung einiger interner
Vereinsangelcgenheiten schloß der Vorsitzende die Versammlung mit
einem Hurra auf Kaiser und Großherzog.

V . Der Karlsruher Männerhilfsverein vom Rote» Kreuz veran¬
staltete am gestrigen Mittwoch abend im großen Rathaussaale einen Bor¬
trag , zu welchem sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Als

Die Steuerschraube .
Von Alexius Becker .

(Nachdruck verboten.)
Jetzt , da es heißt , die Reichsfinanzen durch neue Steuern auf -

znbeffern und das Defizit , dem Herr v . Stengel zum Opfer fiel, zu
decken , ist es nicht uninteressant , auf das Wirken der „Schraube ohne
Ende" in früherer Zeit zurückzublicken .

Am allermeisten pflegt sich die öffentliche Meinung , diese so
gefährliche Gegnerin des gesamten Abgabesystems, noch mit den so-
genannten Luxussteuern zu befreunden . Als unter dem ersten
Prcuhenkönig die Perückensteuer eingesührt wurde, jubelte das Volk .
Unwillig Ivar man nur darüber , daß einem Franzosen der große Ueber-
schuß aus der so überreich eingehenden Abgabe zu Gute kommen sollte .
Dieser , namens Elia Papus de Lauverdugin , hatte nämlich dem Staate
diese Einnahmequelle erst zu Gemüte geführt , sich aber dabei gleich¬
zeitig ausbedungen , daß er die Steuer in Pacht erhalte . Jeder , der
eine Perücke besaß oder erstand, nmßte sie demgemäß in die staatliche
Stempelkammer bringen . Hier wurde sic dem Werte nach abgeschätzt
und daraus mit sechs vom Hundert besteuert. Auch eine Karossensteuer,
gewissermaßen ein Vorgänger der jetzt gerade geplanten Abgabe auf
Kraftwagen , mußte damals entrichtet werden. Das denkwürdige
Gesetz, aus dem Jahre 1698 stammend, hatte folgende Fassung : „Alle
diejenigen, so Karossen und Chaisen allhier verfertigen lassen und aus¬
wärts verschicken , sollen dieselben mit vier Procent versteuern und sollen
solche Wagen mit einem besonderen Brenneisen gezeichnet werden. Wer
dawider handelt , soll das erste Mal jn zehn Reichsthaler Strafe verfallen,
zum andern Mal aber der Wagen, davon die Accise nicht erleget, confis -
cabcl sein . Ein jeder, er sei von was Qualität , sowohl Civil als Militair ,
der Wagen gebraucht und hält , soll jährlich bei der Accise abstatten vor
die Karosse 1 Rtl . , vor einen sogenannten Zellischen Wagen 16 Groschen
und vor eine Chaise 12 Groschen ." Als Grund für die Einrichtung dieser
Steuer wird angegeben: „ weilen durch das viele Fahren die Straßen -
Pflaster viel verderbt werden.

"
Nichts desto weniger dürfte d,e Frage , ob denn nun unsere Alt¬

vordern oder der moderne Kulturmensch mehr unter der Steuerschraube
— um diesen Ausdruck zu gebrauchen — zu leiden gehabt, nicht so ohne
weiteres zu entscheiden sein . Mitunter sckieint es fteilich, als ob das
letzter » der Fall sei . Wenigstens kann man sich der Ueberzeugung nicht
gut verschließen , wenn man liest , was für einen Stoßseufzer der Her¬
ausgeber der „ Edinburgh Review" vor etlicher Zeit ausstieß , als er dies
Thema behandelte. „ Wir haben," meinte er , „Steuern auf jeden .Gegen¬

stand, den wir zu Munde führen , oder mit dem wir unsere Blöße be¬
decken , oder aus den wir den Fuß setzen. Steuern auf jedes Ding » das
angenehm zu sehen , zu hören, zu riechen , zu enipfinden oder zu be¬
tasten ist. Steuern auf alles, was auf oder unter der Erde ist , was
im Lande wächst oder von auswärts eingeführt wird. Steuern auf die
Würze , die den Appetit des Menschen reizt , und auf die Arznei , die
unsere Gesundheit wieder Herstellen soll. Ob wir zu Bett oder zu Tisch
gehen — wir müssen zahlen. Der Schuljunge peitscht seinen besteuerten
Kreisel, der Sterbende erlegt dafür , daß sein Testament fiir gültig be¬
trachtet wird, eine Steuer .

"

Und all das, was der britische Publizist anfübrt , gilt im großen und
ganzen auch für den Bürger eines jeden andern Kulturstaats . Höchstens
daß die Steuer hier winziger bemessen ist, dort stärker. Und wenn eine
fehlt, so ist dafür mit einer Findigkeit, über die man staunen möchte ,
eine andere eingeschoben. Haben wollen die Steuerbehörden überall —
und nehmen wird bei ihnen groß geschrieben . Andererseits gibt es auch
Steuern , die zu entrichten sich so leicht kein Mensch weigern wird . Sie
sind gewissermaßen eine Ehrenschuld , und jedermann beeilt sich beinahe,
seinScherflein darzubieten, damit jene nur ja — je eher, um so besserl —
getilgt werde . So dürften nur wenige wissen , daß auf manchen preu¬
ßischen Landesteilen noch heute eine Abgabe lastet, die sogenannte
„ Kricgsschuldcnsteuer " . Diese muß als Ueberbleibsel jener furchtbaren
„ Kontributionen" angesehen werden, die der Krieg Bonapartes zu Beginn
des verflossenen Jahrhunderts über das Land verhängte . Wie hart sie
waren und was für ungeheure Summen sie ausmachten , erhellt schon
daraus , daß man noch heute , also nach einem vollen Jahrhundert , daran
zu knacken hat.

Jn Staaten , die des Parlamentarismus ermangeln , bedarf es be¬
kanntlich nicht so vieler Umstände , damit ein Steuergesetz zustande komme .
Ein Ukas , ein Befehl — und die Abgabe wird eingefordert . Hin und
wieder hängt man sich dabei wohl schamhaftig ein Mäntelchen um ;
manchmal jedoch wird das kaum für nötig gehalten. Am unvcrhülltesten
in dieser Hinsicht geht wohl der Schah von Persien vor , sobald er , wie
das durchaus nicht selten der Fall ist, seine leer gewordene Schatulle
wieder zu füllen trachtet . Jn Persien ist es Sifte , daß man dem „ Sohn
der Sonne "

, wenn er sich herabläßt , einen seiner Untertanen nnt einem
Besuche zu beehren , ein Geschenk macht . Wenn der hohe Gast etwas lobt
oder mit Wohlgefallen betcachket, so ist das der sichere Beweis , daß er
damit beschenkt sein will . Ebenso gehört ihm , was überhaupt mit seiner
geheiligten Person in Berührung kommt — also die kostbaren Teppiche ,
über, die sein Fuß schreitet , der edelsteingeschnrückte Becher , den er an

die Lippen bringt , das goldene Becken , die Kanne, deren er sich bei seinen
Waschungen bediente . Vor den mannigfachen Europareisen , die der
Schah zu unternehmen pflegt, stehen solche Besuche auf der Tagesord¬
nung . Die Untertanen wissen recht gut , was das sagen will . Darum
zittern sie vor der Stunde , da ihnen solche Ehrung widerfährt . Ver¬
suche, die Kostbarkeiten beiseite zu schaffen oder geheim zu halten , haben
wenig Erfolg . Denn einerseits ist der „ Sohn der Sonne " inbezyg
auf die Habe seiner getreuen Untertanen ganz vorzüglich orientiert ,anderntcils schreckt er durchaus nicht davor zurück, in Fällen , wo er
weniger klar sieht , regelrechte Haussuchungen nach etwa versteckt ge¬haltenen Schätzen oder Kostbarkeiten vornehmen zu lassen . Da alsdann
die Steuereinforderung — vulgo Brandschatzung — nur um so ge¬
harnischter auszufallen pflegt , ergibt sich der Perser lieber von vornhereinin sein Geschick . Er breitet offen aus , was er an Habe sein nennt , und
betrachtet das, was ihm der Schah nicht fortlobt, als ein Geschenk de«
Propheten .

Aber tüchtig berappen mutz man auch in anderen Ländern , die von
der Kultur mehr oder sogar im höchsten Grade beleckt sind . Nur daß die
Art und Weise , wie man Steuern verhängt, durch die Pille des Paria -
mentarismus überzuckert ist. Und man möge mir nur nicht kommen und
sagen, daß irgend eine der Steuern , die von Zeit zu Zeit auftauchen und
in Vorschlag gebracht werden , wirklich neu sei . Von ihnen gilt , was der
alte Akiba von allem behauptet, das ist oder sein wird : sie sind schon da¬
gewesen . So wurde auch die famose Junggesellensteuer, die „Uncle
Sam " glücklich in die Gesetze etlicher Staaten seines Sternenbanner ,
reiches zu bugsieren verstand — eine legislatorische Handlung , auf die er
übrigens unbändig stolz ist — so wurde auch jene , wenn auch in anderer
Form und Fassung, bereits vor mehreren Jahrhunderten im „heiligen
römischen Reich deutscher Nation " erlegt. Nur daß dazumal nicht das
starke Geschlecht, sondern das zarte, schwache die betreffende Buße erlegen
mutzte . Tws betreffend « Gesetz verlangte nämlich wenig galant , daß
jedes Mädchen , das unter vierzig Jahren stand und entweder die Freudender Minne überhaupt verschmäht oder nicht dazu kam , diesen durch Kopu-
lierung vor dem Altar die kirchliche Weihe zu verschaffen , alljährlich eine
Steuer von zwei Talern zu entrichten habe . Zuweilen ist es sogar
sonnenklar, daß die Alten uns Jungen in der Findigkeit und Fixigkeit .Steuern «uszutüfteln , doch noch um ein Beträchtliches „über " getvesen
sind . So erließ im Jahre 1554 die freie Reichsstadt Frankfurt a . M . die
Verordnung , daß jeder fremde Kaufmann, „ welcher gegen den andern den
Hut oder das Barettleiu rucket oder abzieht , einen Kreuzer gilt ." Genau
betrachtet war das Ganze doch nichts mehr oder weniger als eine regel»
rechte Besteuerung des Grußes — und somit der Höflichkeit .



Seite L
Rebner war Herr Rechtsanwalt Tr . R . Tüpfle gewonnen, der in seinem
Interessanten Referat nach einleitenden Worten auf die englischen Ar-
beiterniederlnsi »ngen zu sprechen kam . An Hand von Lichtbildern machte
er die Hörer mit den Einrichtungen der englischen Niederlassungen
Bau « Wille bei Birmingham , Port Sunlight bei Liverpool, Earswick bei
Dort und Letchworth bekannt. Besonders eingehend behandelte Redner
die hygienischen Vorteile einer solchen Niederlassung , die sich entweder an
der Peripherie oder ganz außerhalb der Stadt erstrecken . Am Schlüsse
seines Vortrages behandelte der Vortragende in längeren Ausführungen
die inneren Einrichtungen eines Arbeiterhauses , die Spielplätze , Schulen ,
usw. Lebhafter Beifall lohnte den im gefälligen Plaudertone gehaltene
Vortrag .

= Kinderhilfstag . Auf die am Sonntag den 22 . t>. Mts . im
Museumssaal um V; i und um y28 Uhr zum Besten des „Kinderhilfs -
TageZ" stattfindendcn Taschenspieler-Vorstellungen des Herrn Marcellin
Roll sei hier nochmals aufmerksam gemacht . Derartige Produktionen
finden in allen Kreisen der Bevölkerung solchen Anklang, daß ein guter
Erfolg gesichert sein dürfte . Die Karten werden in der Hofmusikalien¬
handlung Doert schon lebhaft begehrt. Der Museumssaal hat den Vor¬
zug , datz von allen, auch den billigsten Plätzen, die Vorführungen vor¬
trefflich verfolgt werden können .

A Großh . Konservatorium für Musik . DaS 11 . Vorspiel (Aus-
bilduritzSklassen) , welches am Dienstag , den 17 . März , abends 6 % Uhr
im Konzerisaal der Anstalt stattfand, hatte folgendes Programm :
1. Sonate für 2 Klaviere, O -clur jl . Satz von W . A . Mozart ( Fräulein
Mathilde Richter und Miß Winifrcd Pitt ) ; 2 . Variationen Es *dur von
F . Mendelssohn-Bartholdy (Herr Ludwig Kühn) ; 3 . Sonate mvlcmco-
lique von I . Moscheles ( Fräulein Martha Ettlinger ) ; 4 . Drei Doppel-
griff -Etuden von Debefoe (Fräulein Mathilde Wagener ) ; 5 . Konzert
C*dur op . 13 , 1 . Satz (Kadenz von Reinecke ) von L. v. Beethoven
( Fräulein Elsa Heidrtch ) ; 6 . Trio Omoll für Klavier , Violine und
Moloncello, 1 . Satz von L . v. Beethoven ( Fräulein Marie Trunzcr ,
Fräulein Hilda Grogan , Fräulein Jeanne Godot ) ; 7 . Etüde und Valse
nngnoime vmi E . Schütt ( Signmnd Lehmann) : 8 . Caprice espagnol
von M . Moszkowski ( Fräulein Berta Feuerstein) : 9 . Konzert L -ckur,
1 . Satz von L . v . Beethoven ( Herr August Beck , Begleitung : Fräulein
Amalie Müller ) . Das nächste Vorspiel (Vorbereitmrgsklaffen) , welches
zugleich das letzte in diesem Schuljahre ist, findet Dienstag , den 31 .
März , abends 0% Uhr , im Konzertsaal der Anstalt statt .

— Fiasko der Fensierbriefe. Die Reichspostverwaltung hatte die
Verwendung sogenannter Fensterbriefe im Postbriesverkehr vom 1 . Fe¬
bruar ab versuchsweise zugelassen . Ta seit Jahren die Postbehörde von
Handelsfirmen und Korporationen mit Eingaben zwecks Einführung von
Fenstcrkuverts überhäuft wurde, so ist es auffällig , datz bis jetzt noch
nichts von dieser Art von Fensterbricfen zu merken ist. Die Papierfach¬
leute sind lt . „ B . Tgbl.

" her Ansicht , daß der Grund der schwierigen Ein¬
führung in dem Erlaß der Post selbst liegt, der fordert, daß das Fenster
— die durchsichtige Stelle des Kuverts — nicht aus Zelluloid- , Gaze- ,
oder Pergamynblättchen, die un Briefumschlag eingeklebt sind , bestehen
darf . Wie wir meldeten, darf das Fenstrrkuvert nur aus einem Stück
bestehen ; jede andere Art wird von der Post nicht expediert und damit
vom Verkehr so gut wie ausgeschlossen . Mit der Fabrikation von Fenster-
kuvertS hat sich bis jetzt nur eine einzige deutsche Firma im Rheinland
befaßt, aber die von dieser Firma hergestellten FcnsterkuvertS dürften stch
in ihrer jetzigen Ausführung nicht zur Einführung eignen. Tie Fenster
dieser Kuverts sind dadurch entstanden, daß die Kuverts mit einer dünnen
Fettschicht bedruckt werden ; die Stelle , auf die der Fettdruck kam, wurde
durchsichtig und das von der Post gewünschte Fenster war vorhanden.
Diese FensterkuvertZ machen aber keinen guten Eindruck ; sie sehen un¬
sauber aus , weil der Fettdruck an den Rändern der Fenster ausgelaufen
ist . Auch sind die Kuverts viel zu kostspielig . Abgesehen von dem
Preise für die Kuverts an und für sich — sie kosten ungefähr 10 JH pro
Tausend —, mutz jedermann , der sie in seinem Geschäftsbetriebein¬
führt , sämtliche Drucksachen, die er in diesen Kuverts versenden will,
neu drucken lassen , damit beim Zusammenlegen des Briefbogens oder der
Rechnungdie Adresse genau in das immerhin nur kleine Fenster zu stehen
kommt .

— Eröffnung des Hauptobstbaukurses. Mit Genehmigung Großh.
Ministeriums des Innern wird dieses Jahr der theoretische und praktische
Kurs für Obstbau in der Zeit vom 21 . April bis ü . Juni und 10. August
bis 26 . September abgehalten. In denselben werden junge Leute von
IS bis 20 Jahren , welche einen guten Leû nund und die für das Ver¬
ständnis des Unterrichts erforderlichen Kenntnisie besitzen, ausgenommen.
Die Schüler erhalten Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine täg¬
liche Vergütung von 1 .40 ,M , jedych können diese Kosten solchen Schülern ,
welche sich durch Fleiß und geordnetes Betragen auszeichnen, teilweise
oder ganz nachgelassen werden ; auch können entfernter wohnenden
Schülern die Reisekosten ganz oder teilweise ersetzt werden. Anmel¬
dungen sind unter Beilage eines Leumundzeugniffes und , wenn auf eine
Vergünstigung Anspruch erhoben wird , eines Vermögenszeugnisses
spätestens bis IS . April dem Unterzeichneten Vorstand der Großh . Land¬
wirtschaftsschuleAugustenberg b . Grötzingen schristl . eingereicht werden.

Noch glücklich abgelaufen . Der Fuhrmann eines mit Eisen¬
röhren und Blechtafcln schwer beladenen Wagens bekam heute nach¬
mittag im Zirkel plötzlich das Uebergewicht und stürzte vornüber
zwischen die Pferde . Die Tiere scheuten und schlugen eine raschere
Gangart an . Der Fuhrmann wurde eine Strecke weit geschleift , erlitt
jedoch, da die Pferde von einem vorübergehenden Mann angehalten
werden konnten, anscheinend keine Verletzung.

Telegramme ser „Bad. Breffe".
— Breslau , 19 . März . Da§ Mitglied des Herrenhauses ,

der Majoratsbesitzer Mortimer Graf von Tschirschky -Rcnard ist
gestern gestorben .

Lhrnier , ttnufl msö Lvtfleujkyasl .
— Karlsruhe , 18 . März . Der Geheime Oberbaurat Tr .-

Zng . Reinhard Baumeister , ord. Professor der Jngenieurwissen -
schaft an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe , vollendet am
19 . d . M . das 75. Lebensjahr . In Anerkennung seiner großen
Verdienste als Hochschullehrer 'und seines hervorragenden Wir¬
kens auf dem Gebiete des Städtebaues hat ihm im Dezember
1906 die Berliner Technische Hochschule die Würde eines Dr .-
Jng . ehrenhalber verliehen.

: : Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Auf die Urauf¬
führung des Schauspiels „Neue Wege " von Felix Baumbach am inorgigen
Freitag den 20 . März sei hierdurch nochmals hingewiesen. Der Ver¬
fasser hat vor einigen Jahren mit einem Einakter „Siegende Kraft" als
dramatischer Schriftsteller erfolgreich debütiert . Sein neues Werk be¬
handelt « in vielumstrittenez ärztliches Problem . Die Hauptrollen
werden von den Damen Cramer , Frauendorfer , Müller , Podechrel und
den Herren Hallego , Heinzel, Herz, Höcker, Mark, Schneider, Wahl und
Wassermann dargestellt.

F> Gengenbach (A. Offenburg ) , 19 . März . In einem vor kurzem
stattgefundenen Konzert des „Männergesang - und Cäcilienvereins -

Pirmasens brachte der Chor die Uraufführung einer Komposition des
Seminarmusiklehrcrs A . E . Gerspacher von hier zur Wiedergabe. Die
«Pirmasenser Zeitung " schreibt hierüber : Der gemischte Chor des
Vereins brachte als interessantestes Ereignis des Abends die Urauf¬
führung eines gemischten ChoreS mit Klavierbegleitung : „Winter¬
nacht " von A . E . Gerspacher. Die Komposition zeigt neben melodiöser
und interessanter Stimmführung eine so feine Harmonisierung und
bringt die jedesmalige Stimmung des zugrunde gelegten Textes so
packend und restlos zum Ausdruck , datz wir der Schöpfung gerne unsere
höchste rückhaltlose Anerkennung zollen. Und dabei atmet das ganze

. Werk eine von jedem Banalen entfernte , ernste und charakteristische
Schönheit, die uns verrät , datz hier eine echte und stark musikalische

ISstchividnalität zu uns spricht."

_ K a d i s lt) e Dresse ._
fod Wien, 19 . März . Infolge der fortdauernd ungünstigen

Witterung verzögert sich die Rekonvaleszenz beim Kaiser. Zeit¬
weise tritt leichte Temperatur -Erhöhung ein . Tie Bronchien
sind durch den Husten etwas in Mitleidenschaft gezogen . Immer¬
hin aber hat der Kaiser die heutige Nacht gut verbracht und der
Schlaf wurde nur wenig durch Husten gestört.

= Wien, 19 . März . Das „Jremdenblatt " veröffentlicht
den Wortlaut des Privatfchreibens des Ministers des Aeußern
an den Untcrrichtsministcr in der Angelegenheit des Professors
Wahrmund -Jnnsbruck , aus dem hervorgeht, daß der apostolische
Nuntius in der Angelegenheit eine bestimmte Forderung an den
Minister des Aeußern nicht gestellt hat.

hd Rom, 19 . März . Ter Mailänder „Sccolo " berichtet : Ter
Zweck des Besuches des Fürste» Albert von Monacco in Rom sei
der, den König Viktor Emanuel zu der Einweihung des Museums
für Ticfsec-Forschung einzuladen. Gleichzeitig will der Fürst
den König um seine Fürsprache dafür bitten , daß sämtliche
Fürsten Europas sich bei der feierlichen Einweihung in Monacco
einsinde» mögen. Das Kabinett Clemenceau steht diesem Plan
sehr sympathisch gegenüber und würde es gern sehen , wenn bei
dieser Gelegenheit sich Kaiser Wilhelm und Präsident Fallieres
begegnen würden.

= Rom, 19. März . Aus Anlaß seines Namensfestes zele¬
brierte der Papst heute in der Sixtinischen Kapelle eine Messe,
an der zahlreiche Personen teilnahmen . Da zugleich das
Priesterjubiläum des Papstes stattfinöet , wird der Tag in diesem
Jahre mit besonderem Glanz gefeiert. Zahlreiche Glückwünsche
sind eingetroffen.

M Madrid , 19 . März . Die Kammer lehnte mit 65 gegen
35 Stimmen den Gesetzentwurf betreffend Gewährung des kom¬
munalen Stimmrechts an die Frauen ab.

st . Lissabon, 19 . März . (Privattel .) Die Untersuchung
bezügl. des Königsmords ist durch Staatsratsbeschluß vom 17 .
März entgültig eingestellt , da keinerlei Mittäter am Attentat er-
mittelt werden konnten . Die zahlreich verhafteten Verdächtigen
sind aus den Gefängnissen entlassen .

— Paris , 19 . März . Die republikanische Kammergruppc
für Wahlreform hat einen Beschlußantrag angenommen, nach
welchem jedes Departement soviel Mandate erhalten soll, als es
nach Abzug der Ausländer je 80 000 Einwohner besitzt , wobei ein
weiteres Deputiertenmandat auf je einen 40 000 übersteigenden
Bruchteil entfallen soll . Hierdurch würde die Zahl der Depu¬
tierten Frankreichs von 575 auf 478 vermindert werden. Die
Gruppe beschloß, die Regierung zu befragen, welche Stellung sie
zu diesem Beschlußantrag einzunehmen gedenke.

bd Petersburg , 19 . März . Das Duell zwischen dem Gene¬
ral Fock und Smyrnow wurde in der Manege der Garde zu
Pferde mit Genehmigung der Militär -Obrigkeit ausgefochten .
Es wurden drei Schüsse gewechselt. Smyrnows Verwundung
am Schenkel ist schwer aber nicht lebensgefährlich. Dem Gene¬
ral Fock wurde nur der Rockschoß durchlöchert .

Dentscher Reichstag .
— Berlin , 19 . März . Am Bundesratstische Staatssekretär Dern -

burg. Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
In der fortgesetzten Beratung des Kolonialetats

führte
Mg . Erzberger (Zentr .) auS : Man stehe jetzt an einem Wende¬

punkt der ganzen deutschen Kolonialpolitik. Da werde man es dem
Vertreter des Zentrums nicht übel nehmen, wenn er erklärt , daß diese
Wendung darin liege , datz der neue Staatssekretär in allen wesentlichen
Punkten sich mit seinem Programm auf den Standpunkt gestellt hat ,
den das Zentrum von jeher vertreten hat . Das bereite der Partei in
einer Zeit , wd das Zentrum als ausgeschaltet gilt , eine besondere
Genugtuung , zumal , wenn er an die unglaublichen Beschimpfungen
denke, womit seine Partei im Wahlkampf 1906/07 überschüttet worden
sei . Ohne die Haltung des Zentrums hätte das System der Vertusch¬
ung nicht so bald ein Ende gefunden. Die Darlegungen des Staats¬
sekretärs in der Kommission hätten seine Partei mit Befriedigung er¬
füllt. Zum neuen System gehöre eine Regelung der Eingeborenenfragr.
Mit seiner Stellungnahme in der Eingcborenenpolitik habe der Staats¬
sekretär sicher die Mehrheit des Hauses für sich. Die Farmer hätten
geradezu hakatistische Forderungen gestellt und Ivollten Einwanderungs¬
und Niedcrlafsungsverbot am Kilimandscharo. Redner polemisiert dann
gegen den Abgeordneten von Liebert und hebt die Mißstände in der
Erwerbung farbiger Arbeiter hertvr . Manche Hebelgriffe seien viel¬
leicht entschuldbar. Er sei gegen eine Erhöhung der Hüttensteuer. Ein
Mangel in dem Programm des Staatssekretärs sei cs , daß er die Kul¬
tur und die Ethik so ziemlich ansgeschaltet habe.

Ein weitsichtiger Staatsmann müsse alle Interessen berücksichtigen.
Die Christianisierung sei eine der Hauptaufgaben in den Kolonien

* * *
== Berlin , 19 . März . In der Bereinsgesetz -Kommission

des Reichstags wurde der Komvromißantrag des Sprachcnpara -
graphcn mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen. Der Rest des
Gesetzes wurde mit den Vorschlägen der Blockparteien - ebenfalls
angenommen. In der Gcsamtabstimmung stimmten die Block¬
parteien für , das Zentrum , die Polen und die Sozialdemokraten
gegen das Gesetz .

□ Freiburg , 19. März . Die 50 jährige Doktorjubelfeier beging
gestern der Ophthalmologe, emerit . ord . Professor an der Universität
Freiburg j . B . Geheimrat Dr . med . Wilhelm Manz. Geboren am 29.
Mai 1833 zu Freiburg , erhielt er seine medizinische Ausbildung an der
Universität seiner Vaterstadt, ferner in Prag , Wien und Berlin und pro¬
movierte mn 18 . März 1858 in Freiburg . Professor Bianz schrieb ver¬
schiedene Abhandlungen aus dem Gebiete der mikroskopischen Anatomie
des Auges, der Entwicklungsgeschichte ( im Handbuch der Augenheilkunde
von Graefe- Saemisch 1873 ) , sowie der pathologischen Anatomie und
Pathologie des Auges. Ter Jubilar erfteut sich heute noch einer unge¬
wöhnlichen körperlichen und geistigen Frische und nimmt an vielen Ver¬
anstaltungen der Hochschule und wissenschaftlicher Vereinigungen regsten
Anteil.

— Leipzig , 19 . März . Max Reger, wohl der fruchtbarste unter den
mcQernen deutschen Komponisten, hat ein neues Werk ( op . 102 ) , ein
Trio in E =moll für Violine , Violoncelli und Klavier vollendet . Tie
Komposition wird in Leipzig ihre Uraufführung nach dem Manuskript
erleben.

Vermischtes.
- rr Plauen i. V., 19 . März . (Tel. ) Der 38jährige Handarbeiter

Georg Löffler in Hof , Vater von 7 Kindern , ermordete seine Frau
auS Eifersucht, indem er sie mit einem Knüppel erschlug. Der Mörder
ist verschwunden .

* Hirschberg i . Schles. , 15. März . Eine eigenartige Operation
wurde hier an einem siebzehnjährigen Mädchen vorgenommen. Es
wurden 1413 Stück Nägel und Schrauben und 118 Nadeln, darunter
Avei große Stopfnadeln , auS einer Geschwulst , die sich am Leibe des
Mädchens gebildet hatte , entfernt . Die gefundenen Fremdkörper hatten
ein Gesamtgewicht von 2 Pfund .

Iicl Düffrldors, 19. März . (Tel .) Die hundertste Ballon¬
fahrt hat gestern der bekannte Lustschisser , Hauptmann von Aber-
cxvn in dem nach ihm benanmen Ballon unternommen .
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Der 18 . März.
* Mannheim , 13. März . Am gestrigen Gedenktage der März

Revolution wurden am Denkmal der im Jahrs 1849 standrechtliche Er¬
schossenen auf dem Friedhof zahlreiche Kränze niedergelogt, darunter
vom sozialdemokratischen Verein , Metallarbeiterverband und von Ar¬
beitern verschiedener größerer Fabriken.

— Berlin , 19 . März . (Tel . ) Bei dem gestrigen Zusam¬
menstoß der Demonstranten mit der Polizei sind laut Polizei¬
bericht insgesamt 47 Personen ststicrt und 9 Schutzleute verletzt
worden.

dck Bern , 19 . März . Aus Anlaß der Märzfcier fand gestern
in Genf eine große internationale Versammlung statt . Italic -
nijche, deutsche, französische und schweizerische Redner hielten An¬
sprachen . ES gelangte eine Resolution zur Annahme, worin die
russischen und deutschen Sozialdemokraten aufgefordcrt werden¬
den Kampf zu Gunsten des allgemeinen, gleichen Wahlrechts forr-
zusetzen. . . / —

Bon » Balkan.
ihd Konstantinopel, 19 . März . Wie aus Soloniki gemeldet!

wird , wurde dort ein Komplott des bulgarischen Komitees aus¬
gedeckt , welches bezweckte , mehrere Konsul« der Großmächte zu
ermorden. Auch ein gegen mehrere Griechen geplantes Attentat
wurde vereitelt.

bä Petersburg , 19 . März . Unterrichteterseits wird behauptet, ,
daß das russische Reform - Projekt für Mazedonien sich noch im Stadium
der politischen Vorbesprechungen befindet. Der „Nowoje Wremja " zu¬
folge ist das russische Projekt im Gegensatz zum englischen , welches auf
friedlichem Wege nicht durchführbar sei , ein solches, das wirklich ernste
Reformen bezwecke mH die Möglichkeit von internationalen Verwick¬
lungen ausschließe.

Zur marokkanische» Angelegenheit .
ihd Casablanca, 19 . März . Den durch die Unruhen ge¬

schädigten Deutschen wurde gestern eine weitere Teilzahlung ge¬
währt . Auch die Franzosen werden nunmehr eine vorläufige
Entschädigung erhalten . Die Engländer stellten die gleiche For¬
derung in einer gestern abgehaltenen Versammlung .

bä Tanger , 19. März. Abdul Asis plant die Wiederbefetzung von
Saffi durch einen Handstreich . Es heißt, Raisuli wolle für Abdul Asis
Fez zurückerobern .

Laut Nachrichten aus Tetuan bestätigt sich die Mitteilung hiesiger
französischer Blätter , datz die spanischen Behörden in Ceuta mit dem
Häuptling des Andjera-Stammes wegen der Besetzung der Sierra
Bnllones durch die Spanier verhandeln. Es handelt sich hierbei jeden¬
falls darum , von den reichhaltigen Anttmon-Minen bei Ceuta Besitz zu
ergreifen.

— Paris , 19. März . Wie verlautet , sollen nach dem zwischen
der Regierung , dem General Liauteh und dem Gesandten Regnaukt
vereinbarten Plan möglichst rasch die Häfen Saffi und Azemur besetzt
werden, von wo aus Mnlay Hafid durch Vermittelung wohlbekannter
Kaufleute mit Kriegsmunition versorgt wird . Ferner soll der Marsch
der Mahalla des Sultans Abdul Asis von Rabat nach Fez beschleunigt
werden. Diese Mahalla werde keineswegs von französischen Offizieren
befehligt werden, da dies auf die Eingeborenen einen schlechten Ein¬
druck machen würde . Man werde ,rch begnügen, ver Mahally eine»
oder zwei Offiziere , wahrscheinlich Algerier , beizugeben.

Der Weiteren Text siehe Seite 3 und 6 . "» C

Konkurse in Baden .
Bruchsal. Vermögen der offenen Handelsgesellschaft „Erste deutsche

Notenschreibmaschinenfabrik H. Wicdmer ». Cie. Bruchsal" in Bruch¬
sal. Konkursverwalter : Rechnungssteller August Keim hier. Kon¬
kursforderungen sind bis zum 6 . April 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der cmgemeldeten Forderungen Montag den
18 . April 1908 , vormittags 10 Uhr.

Breiten. Vermögen der Firma Bürsten- und Pinselfabriken Flehingen -

Sickingen Karl Memwarth , Hauptsitz der Firma in Flehingen-

Sickingen . Konkursvettvalter : Kaufmann Moritz Mond in Karls¬
ruhe . Konkursfordcrungen sind bis zum 10. April 1903 einschl . bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Freitag den 24 . April 1908, vormittags 11 Uhr.

Pforzheim. Vermögen des Wilhelm Diebold , früher Wirt zum Ochsen
in Ellmendingen. Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugentobker
in Pforzheim. Konkursforderungen sind bis zum 6 . AprU 1908

bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Ford« ,

ungen Mittwoch den 13 . Mai 1908 , vormittags 9 Uhr.
Gernsbach. Vermögen des Metalldrückers Johann Merkel in Ottenau .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Pletscher in Rastatt , Konkurs¬

forderungen sind bis zum 1. April 1908 bei dem Gerichte anzu .

melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den

11. April 1908, vormittags 9% Uhr.

KoclilierdLe E
neueste Konstruktion , unter voller Garantie ,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,
zu sehr billigen Preisen nnd Rabattmarken .

Hammer Helbling , Käisorstr. 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

----- Frankfurt a. M ., 19 . März . (Tel .) Beim Spielen mrk

einem Terzcrol erschoß der 14jährige Schüler Max Otte den 13-

jährigen Gustav Effenbergcr , den einzigen Sohn seiner Eltern .
hd München. 19 . März . (Tel . ) Die Staatsanwaltschaft berief den

Weinkontrolleur Weiser aus der Pfalz hierher , um die Weinkeller z«

untersuchen. Es ergaben sich bereits in mehreren Fällen Beanstandungen.

M Cherbourg, 19. März . (Tel . ) Der Torpedojäger „Fanfarr "

erlitt gestern bei SchnelligkeitsversuchenHavarie und war gezwungen,
in das Arsenal zurückzukehren . Eine Kommission wird mit der Prüf¬

ung des Unfalles beauftragt werden.

Ein deutscher Richterbunde
— Karlsruhe , 19 . März . Der Erste Vorsitzende des Bayerische,

Richtervereins , Igl. Landgerichtsrat Dr . Leeb in Augsburg richtet a,

die durch den Zusammenschluß der Richter und Staatsanwälte gebib
deten Richtervrreine in Sachsen. Baden, Hessen und Elsaß -Lothringer
ein Rundschreiben, in dem er auSführt , daß bei den gegenwärtige,

Zcitverhältnissen ein Zusammenschluß der deutschen Richter zu einen

deutschen Richterbunde im Interesse der Rechtspflege und des Richter
standeS unbedingt notwendig sei. Er begründet seine Vorschläge , denn

aNch die preußischen Richter in überwiegender Mehrheit laut mehr
facher Kundgebung sehr sympathisch gegenüberstehen, insbesondere mr
den zahlreichen Anzeichen ungenügender oder ungerechter Wertung bei
Richterstandes und dem Ausbleiben jeder Entgegnung auf eine pri»
zipiell ungünstige Kritik der Rechtsprechung und weist darauf hin. das
nach vielfach vorliegenden Anhaltspunkten bei Reformen in der Jufti ,
im Uebermaße fiskalischen Interessen Raum gegeben werde. Dü
bedingte Begnadigung — so heißt e • weiter — ist auf die Dauer ge.

eignet , die Autorität der Gerichte und den Ernst der Rechtsprechung
zu gefährden. ES wird deshalb bei der bevorstehenden Juftizreforn
vor allem auch dahin zu wirken fein, daß die bedingte Verurteilung «
die Stelle der bedingten Begnadigung trete .
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Neue Rachklängc zum Fall Hau.

. SS Karlsruhe, 19 . März. Auswärtigen Blättern ist aus Karls»
allha die Meldung zugegangen , daß Karl Hau im Zuchthaus zu Bruchsal
«n galoppierender Schwindsucht erkrankte und von den Aerzien schon
« rfgegeben sei. Wir Wunen demgegenüber auf Grund von Erkundig¬
ungen an zuständiger Stelle mitteilen, daß diese Meldung in ihrem vollen
Umfang erfunden ist. Ebenso ist eine neuerliche Nachricht in dem so¬
eben hier eintreffenden „Berl . Tagebl .

"
, nach welcher Hau schon wäh-

serck» des Prozesses gegen ihn an beginnender Paralyse (Geisteskrcmk -
heit ) gelitten habe und möglicherweise diese Krankheit in Verbindung
mit einem chronischen Herzleiden im Zuchthaus weitere Fortschritte ge¬
macht habh vollständig aus der Luft gegriffen. Hau ist überhaupt
sicht erkrankt .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß die als „ Nachklang
zum Hauprozeß" erfolgte Verurteilung des Redakteurs Schmidt von der
„Berliner Morgenpost" zu 8 Monaten Gefängnis wegen Beleidigung des
| frl. Olga Molitor von der Presse z. T . mit recht scharfen Bemerkungen
begleitet wird , umso mehr, als der Angeklagte nachgewiesener Maßen
infolge seiner Erkrankung selbst nichts von der Aufnahme der unter An¬
klage gestellten Artikel wußte. Frl . Olga Molitor war bekanntlich wegen
ihrer Erkrankung in Berlin nicht erschienen ; in Karlsruhe wurde wegen
Ihrer Erkrankung der Termin bis Ende April hinauSgerückt. Wegen der.
Erkrankung desRedakteurs Schmidt erklärte demgegenüber in derProzeß -
verhandlung der Staatsanwalt : eine solche Angabe könne nicht maß¬
gebend sein ; es würde sonst jeder Redakteur im gegebenen Augenblick m i t
Hilfe eines Brustpulvers krank werden können ! I —
Redakteur Schmidt hat inzwischen gegen das Urteil Revision eingelegt.

Unter den Berliner Zeitungen findet das „Berliner Tageblatt " das
Urteil auffallend hoch . Die „F r a n k f u r t . Z e i 1 u n g " erklärt u . a . in
einer längeren Ausführung : „ es scheint uns in dem Urteil und besonders
in dem ( bekanntlich 1 % Jahre Gefängnis verlangenden ) Anträge des
Vertreters der Klägerin eine Ueberspannung des Beleidigungspara¬
graphen zu liegen, die dem Maß des Verschuldens des Angeklagten nicht
entspricht. Wir vermuten , hier liegt eine Betätigung der gerade in letzter
Zeit wieder vielfach vertretenen Anschauung vor, daß eine weitgehende
Verschärfung der Beleidigungsstrafen unbedingt notwendig sei , um eine
Verwilderung unserer polemischen Sitten zu verhüten und das Privat¬
leben des Einzelnen gegen frivole Angriffe sensationslüsterner Be¬
leidiger zu schützen. Diese Tendenz ist , mag in ihr auch ein richtiger
Kern stecken , doch in hohem Maße gefährlich, weil sich in ihr allerlei Be¬
strebungen verbergen , die nicht nur den Beleidiger, sondern überhaupt
den Kritiker abschrecken möchten . Man operiert bei solchen Beleidigungs¬
verhandlungen gern mit dem Argument , daß die Ehre des Beleidigten
nur durch ein sehr hohes Strafmaß rehabilitiert werden könne . Das ist
im Grunde eine gedankenlose Redensart , denn die Frage , ob ein Be¬
leidigungsprozeß .den Kläger rehabilitiert , hängt viel mehr von dem Ver¬
lauf der Verhandlung und von der Begründung des Urteils , als von dem
Strafmaß ab . In dem Prozeß Moltke -Harden , der vor einigen Mo¬
naten ganz Deutschland in Aufregung versetzte , wäre die Ehre des Grafen
Moltke gewiß nicht weniger reinyewaschen worden, wenn der Angeklagte
in Würdigung der seltsamen Vorgeschichte des Prozeffes zu einer Geld¬
strafe, statt zu Gefängnis verurteilt worden wäre . Und auch Fräulein
Molitor hätte den Zweck, den sie mit ihren Klagen verfolgt , nicht weniger
gründlich erreicht, wenn gestern das Gericht die den Angeklagten ent¬
lastenden Umstände, die vor allem in den mancherlei Un¬
klarheiten des Falles Hau liegen, besser berücksichtigt hätte ."

Von badischen Blättern erklärt u . a . auch die Mannheimer „Nene
Bad . Landeszeitung " das Urteil bei der oben angegebenen Lage
für z« hart und meint : „ Es ist bedauerlich, daß das Gericht dieser Sach¬
lage nicht größeres Gewicht beigelegt hat . "

Der Karlsruher sozialdemokratische „B o l k s f r e « n d" meint :
„Wir sind gewiß Gegner der Sensations -Journalistik , wie sie sich in
dem unter Anklage stehenden Artikel breit machte , trotzdem finden wir
daS gefällte Urteil ungemein hoch . Allerdings , dem Verteidiger Olga
Molitors , dem Rechtsanwalt v. Pannwitz in München, war sie noch zu
niedrig . Er beantragte lYs Jahr Gefängnis . Warum nicht gleich
Köpfen, Hängen und Vierteilen des betreffenden Redakteurs ? "

Die „B r e i S g a u e r Z e i t u n g" , die ausdrücklich betont , daß sie
ein« geschworene Gegnerin aller Sensationsberichterstattung sei , schreibt
u . a . : „Nichtsdestowenigerfinden wir die vom Gericht in diesem Fall ver¬
hängte Strafe für außerordentlich hoch, denn einerseits kann jedem Men¬
schen einmal ein lapsns calami unterlaufen , andererseits ist Fräulein
Molitor im großen ganzen doch auch nichts anderes als eine gewöhnliche
Sterbliche. Geradezu kraß wird die Geschichte aber , wenn man hört ,
daß der Rechtsbeistand des Fräulein Molitor , Dr . v. Pannwitz -München,
eine Strafe von IV- Jahren Gefängnis für den ja zweifellos fehligen
Redakteur beantragte , ferner gelegentlich geführter Bergleichsverhand-
lunyen eine Butze von 20 000 M ( zwanzigtausend Mark ) zu wohl¬
tätigen Zwecken forderte unter besonderer Betonung der verminderten
Heiratsfähigkeit der Dame . Da liegt doch die Frage nahe , was man sich
bei der klägerischen Partei eigentlich denkt : gehört Frl . Molitor , seit sie
durch Herr v. Pannwitz vertreten wird , zu den Olympierinnen ? Wenn
schon, wir denken uns , daß die Ausschlachtung von Prozessen zu Wohl-
tätigkeitSzwecken die Heiratsfähigkeit des Frl . Molitor so wenig steigert,
wie die verschiedenen um ihrer Person willen schon angestrengten oder
noch schwebenden Prozesse. . . . Wozu also Frl . Molitors Namen immer
und immer wieder in die Oeffentlichkeit bringen ? Frl . Molitor kann
doch daran kein Interesse haben, denn sie könnte ruhig und stolz über den
s. Zt . gegen sie geschleuderten Schmutz hinwegschreiten, sintemalen die
besten Frauen die sind , über die man am wenigsten spricht . Wenn Herr
v. Pannwitz demgegenüber der Meinung ist , daß die besten Advokaten die
sind , über die man am meisten spricht , so mag .das ja stimmen ; aber
Frl . Molitor , die Nächst- und direkt Beteiligte , täte unserer Ansicht nach
vielleicht doch besser, es nun genug sein lassen des grausamen Spiels ."

Eine Zustimmung zu dem Berliner Gerichtsurteil haben wir in der
gesamten deutschen Presse vergebens gesucht . Wir unsererseits enthalten
uns aus naheliegenden Gründen jeder Meinungsäußerung und sehen
nach wie vor der jetzt — wie das „ Berliner Tageblatt " meldet — bis
zum 30 . April vertagte» Verhandlung im eigenen BeleidigungsProzeß
— Olga Molitor gegen Albert Herzog — mit gutem Gewissen und in
oller Gelassenheit entgegen. Erst nach jener Verhandlung wird man sich
dann über die ganze Angelegenheit weiter auslassen können.

Gerichtszeitnrig .
rA Karlsruhe , 18. März . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Schwörer . Am 1 . Dezember hatte sich der
Landwirt Karl Fischer aus Auerbach Nor dem Schöffengericht Durlach
wegen. Körperverletzung zu verantworten . Das Schöffengericht er¬
kannte auf 2 Monate Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte der An¬
geklagte Berufung ein , der die Straflammer in so weit stattgab , als sie
die Gefängnisstrafe auf 10 Tage herabsetzte.

In den beiden folgenden Fällen handelte es sich gleichfalls um
Berufungen , in denen folgende Urteile ergingen : Taglöhner Hermann
Licht aus Daxlanden wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängnis ;
Taglöhner Emil Albert Gorenflo und August Christian Hengst aus
Friedrichstal je 20 M Geldstrafe wegen Körperverletzung.

Karlsruher Bari ^ts ».
V . Kolosseum. Das seit Montag neu oingezogene Ensemble bringt

toieder einige recht unterhaltende Stunden . Die Verwandlungs -
Soubrette Wilma Römer leistet sowohl auf gesanglichem Gebiete als
auch mit ihrem Berwandlungsakte recht gutes . Als Hauptanziehungs¬
punkt in diesem Progranim dürften Wohl Les Oceanas mit ihrem
Bühnen -Lust-Akt am Trapez und an Ringen , sowie The Crawford -
jkrvnpe mit einem afco&atifdje » Parterre-Akt angesehen werden . In

_ jgafrffäfg Nreffe .
beiden Nummern wird ganz erstaunliches geboten. Auf humoristischemGebiete brillieren als komischer Jongleur Mac Turc und der Münchener
Komiker Karl Sedlmayr . Sedlmayr karikatiert in 'der vorzüglichsten
Weise euren bayerischen Sittlichkeitsapostel, einen deutschen Redner u.
a . und findet mit seinen ausgezeichneten Vorträgen lebhaften Beifall .
Gleichfalls sehr anerkennenswerte Leistungen bietet die Dvahtseilkünst-lerin Mlle. Jeanette - Avello . Viel Geschicklichkeit zeigt auch ihr Hünd¬
chen. Ein besonderes Kompliment verdienen Peppos Akrobaten-Affen.
Dieselben machen ihrem Herrn durch ihre ausgezeichneten akrobatischen
Darbietungen am Trapez usw . alle Ehre . In eleganter , graziöser
Weise arbeiten Alfred und Siegrid Naetz als Rollschuhläufer auf der
Bühne und ernten ebenfalls lebhaften Beifall . Eine neue Serie
lebender Photographien bildet den Schluß des sehenswerten Programms .

-fß Das Apollo -Theater , in dem seit dem 1 . d . Mts . Herr Direk¬
tor Karl Diermeier «das Szepter schwingt , hat mit dem diesmaligen
Programmwechsel einen geradezu erstaunlichen Fortschritt zu verzeichnen .
Es war bisher aus leicht begreiflichen Gründen in unserem Südstadt¬
variete üblich gewesen , zwischen wirklich guten , zugkräftigen Nummern
auch einige toeniger hervorragende Künstler auftreten zu lassen , die neue
Direktion aber hat mit diesem Gebrauch gründlich gebrochen , denn das
derzeitige Programm enthält von der ersten bis zur letzten Nummer
lauter Attraktionen allerersten Ranges . Die Wirkung dieses neuen
Systems , von dem man nur wünschen möchte, daß es dauernd beibehaltenwürde, macht sich auch bereits in dem Besuch des Etablissements deutlichbemerkbar. An einem gewöhnlichen Mittwoch was das Apollo früher
seit Jahren nicht so stark besetzt, wie gestern; auch hat das Variete soi
stürmischen , nach jeder Nummer neu einsetzenden Beifall schon lang«
nicht mehr erlebt . Eine reizende, fesche Gesangssoubrette , Frl . ElseGärtner , eröffnet den Abend mit einer Reihe recht hübsch vorgetragener
Chansons, die fröhlichste Stimmung Hervorrufen. Dann folgen die G«br .
Bowlings mit verschiedenen amerikan . Exzentrics , deren mit köstlichem
Humor verknüpfte, treffliche Ausführung zu Beifallskundgebungen
herausfordert . Eine Verwandlungs -Jongleuse , Frl . Tilly Kaiser, bril¬
liert hierauf mit einem ganzen Sammelsurium der hervorragendsten
Schlager auf dem Gebiete der Balancierkunst, die eine gang außergewöhn¬
liche Geschicklichkeit verraten . — Geradezu unwiderstehlich» köstlich in
ihrer ganzen Gestaltung wie auch in ihrem Vortrag , ist Frl . Louise
Wanthaler vom Lustspielhause in München. Was sie in ihrer Glanz ,
rolle als „ Barbara " und in einer Reihe humoristischer Vorträge dem
Publikum bietet, ist so vortrefflich, daß selbst der verwöhnteste Großstadt -
Variete-Bummler seine helle Freude daran haben müßte . Diesen er.
heiternden Leistungen folgt sodann eine absolut ernst zu nehmende :
Marguerite de Persky vom Zirkus Busch als Schulreiterin im Herven-
sattel . Bietet die „ hohe Schule" an sich schon Schwierigkeiten , denen
nur Wenige gewachsen sind, so sind derartig vorzüglich ausgeführte Tier .
Exerzitien auf 'dem engem Raum einer Varietebühne geradezu das non
plus ultra 'der edlen Pferdedressur. — Ein Münchener Humorist , Herr
Engen Zunterer , der das Publikum wiederum aufs beste zu erheitern
weiß, bildet den Schluß des ersten Teiles des Programms , 'dem nach
kurzer Pause ( auch die Ausmerzung der überflüssigen zweiten Pause ist
ein anerkennenswertes Verdienst des neuen Direktors ) der zweite und
letzte Teil fast ohne Unterbrechung folgt. Eine recht stimmbegabte Ope¬
rettensängerin Frl . Nelly Nelson und ein erstklassig durchgeführter gym¬
nastischer Seusationsakt „ Im Harem " der aus 5 Personen bestehenden
Truppe Ede Mustafa bilden hier wiederum die Einleitung . Man be¬
wundert mit Staunen die außerordentliche Kraft und Geschicklichkeit des
Führers dieser Truppe , wie auch die Pracht der Kostüme und die Anmut
der „ Haremsdamen "

, die gleichfalls recht hübsche gymnastische Leistungen
zeigen . „ Der ursidele Bauer "

, Herr Hugo Fiala , aus dem vorigen Pro¬
gramm her wohlbekannt, erfreut wiederum jung und alt durch seine
harmlosen und doch absolut wirkungsvollen humoristischen Schlager und
auch die nächstfolgende Nummer „Ritta und Karras " stimmt die Heiter¬
keit des Publikums auf die höchste Note. So tritt man denn , ohne es bei
all dem Amüsement gewahr geworden zu sein, in die zwölfte Stunde ein,wenn der „ Bio Tableau " , der gleichfalls recht Sehenswertes bringt , die
Schlußnummer anzeigt . -

B. Kamphues
Kaiserstr . 207 . Telephon 2458 .

Konfirmanden
Uhren , Ringe

I
hervorragend reichhaltige Auswahl.

Ia. Qualität. 432<5
— ■ Rabattmarken .

Strohhüte
znm Waschen bitte mir jetzt schon

übergeben zu wollen . 437

Wilhelm Bauer
Hofhutmacher

Kaiserstr . 84 . Teieph. 391. ^

VeöeCLßecfjfeiter
2ianmOS ganz vorzüglicheFabrikate zu mässigen
Preisen finden Sie nur beim alleinigen Vertreter :: :: .. :: r.

<7 TCnn ?
'Kfooieröauer, Tianofager

• yvlt / Xarf-Tnebrid/sfresse 21, Rondellplate .
NB. Aeltere Instrumente werden zum höchsten Preis in

Zahlung genommen . 8930.6.1

Brockiirbeiteü jeder Artmenten rasch u. billig angesertigr
in der Druckerei »er 8e». preß».

Räumungsverliaiif .
Wegen bevorstehendem Umbau meines Ladens gebe

ich auf sämtliche allerueuesten

heuen , u. KnabcnKIcider
doppelte Rabattmarken

oder 107o m bar. £ 2767.8.6

Auf ältere Sache« £ 20 bis 550 %
oder entsprechende Rabattmarken.

L. Greiz , Mariensiriißk 27.
Alte Brauerei Fels .

Morgen mittag

wird gcfcblacbtct.
810668 J . Vogel .

M -Brütr MsMes 11 . WW .
Wenn Zentrum, »er Block «nv »er ganze Reichs¬

tag ve kracht,Go werden »ie besten Stiesel doch beim Schnh-
iSÖ brnder gemacht.£ g .~ Wen« 's hagelt, blitzt «nd Bombe» schneit»So springtman valt doch znm Schuhbruder'net ! —

Denn es ist ja bekannt im ganzen Land ,
Daß Jede» sich versorgt mit Stiefel « an» seiner

Hand.
(Nächste Woche sDonnerstag oder Freitags Gedicht Nr . 12 .)

Anbei folgen von meinen Hauptartikeln folgende staunend
billigste Preise :

Herren -Haken-, Schnallen - «nd Zngstiefel in Chevreaux-
leder 11 .75, Boxkalbleder 9.7b, Rindboxleder 8 .75 , Wichsleder 7.75
und für 6.75, alle Fassonen ; Damen - Schnür -, Knopf - und
Zngstiefel in Chevrcaux» und Boxkalbleder mit und ohne Lack-
kappc 9.75 , Boxkalbleder , spitz und breit Fasson , englisch und hohe
Absätze 8.75 , Rindboxleder 7 .75, Schefalm - und Wichsledcr mit
und ohne Lackkappc 6.75, bitte Muster zeigen lassen, Schnürschuhe
in Chevreaux - und Boxkalbleder mit und ohne Lackkapve (Baly -
Schuhe ) für 8 .— und in Boxkalbleder spitz und breit Fasson , hohe
und niedere Absätze 6.50, Wichslider 4.50 , Spangenschuhe in Bor¬
kalbleder 6.50 , Wichsleder 4.50 , Lederschuhe 8,50 und 3 .— , Stoff¬
schuhe mit Kordelsohle 1.50 u. s . w. ; Knabeu - Haken -ie ' el Box-
kalbledcr 8 .—, Rindboxleder 7.— WichSleder 6 . - , (36 bis 39 ) ;Kinder-Schnür -, Knopf - und Hake« iesel Boxkalbleder von
3.50 bis 6.50 , dito in Wichsleder von 2.50 bis 4.75 , alles Leder¬
brandsohle , Kappe und Absätze sauber und stark, nur beim einzigen
hiesigen, besten, billigsten 4390

Schußmachermeister
' f Schußivaren-Kattdlnng

Hirschstratze 10, nahe Kaiserstraße.
Schuh -Bruder ,

Für Konfirmanden
empfehle :

Kragen
Manschetten
Krawatten
Hosenträger
Strümpfe 4408
Taschentücher
Hlac6 -Handschuhe
Weisse gestrickte

Unterjäckchen

tais -lggiiM
Vornehme franz . Familie , welche

eine schöne Villa bei Paris bewohnt ,
bietet einem jungen Ausländer be¬
haglich. Familienleben , Konversation ,
Klavier , Billard , Badez , Garten .
Preis 160 Fr . p. Monat . 810139

Gesl. Offerten linlaurea » ,
VlUemonble ( Seine )._ 6 .2

Herr wünscht 2 .2

englisch. Unterricht
bei gebild . Engländer oder Englän¬
derin vormittags zwischen 8 —10
Uhr zu nehmen .

Offerten unter Nr . 810461 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Reformlelbehen
Umschlagtücher
Weisse Golfjaeken

in guten Qualitäten
bei mässigen Preisen .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.

Kartoffel I
empfiehlt frei ins Haus . 3741.4.4

ZiiimnMme 28, -irlem.
würde sofort einer Frau 150

Lv" MI. leihen bei hohem ZinS.
Offerten unter Nr . 810641 an die

Exped . der « Bad . Preffe ",

Verlaufen
I junger Huud , Aire¬
daleterrier , k « rz -
haar . , Kopf « Beine
gelb .Rücken schwarz,

i hört aus Fips . 810L85 j
Abzugeben gegen

gute Belohnung
HelinhoW. 5, fort.

W*T Entflöge «
ein Kanarieu -Hahn . Gegen Be¬
lohnung abzngeben 810471 .2,2

« dlerstraße 3 , IV .

Verloren

Wegen Umzug verkaufe ich unter
Garantie gutgearb . Stoffdivan v. 30
u . 33 Mk., Hochs . Kameltaschendivan
v. 13 , 48 , 54 Mk. an , in größter
Auswahl , versäume bah . niemand diese
eltene Gelegenheit . It . UIdlar . Tapcz .,

Schützenftr. 56, Magazin im Hof. L .
l . April ab Schützens « . 53. BlQi 62.3.2

sehr gut , billig
zu vert . 810171

Rüppurrerstratze »v, park
Wiuterstratze 25 , 4. St ., ist ein

gut er- billig zu der -
haltener V taufen .

ein Geldbeutel mit Inhalt vom
Cafl Krönlein bis Tietz. Abzugeben
gegen Belohnung auf dem F « « P -
bureau . 810623

Gesucht ein gebrauchtes

Offerten unter Rr. Bl 0321 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.2

sind billig zu verkaufen »
Offerten unter Nr . B10627 an die

Expedition der „Bad. Pvatzr*, 2JL
ii
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Bitte trinken
Der beste und billigste Kaffee der Welt !

Ohne jede Arbeit stets trinkf rtig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser .

nur Heinis flüssigen Kaffee ! ! !
Alleinige Fabrikanten : 9645a.30.20

Süddeutsche näbrmittelwerke , Jreiburg i . Br.

Chorproben ®)|
zur Rennten Symphonie nnd Eerlinz' Requiem

Freitag den 20 . Harz , abends 8 Uhr ,
für Damen und Herren 4385

im Probesaal des Hoftheaters . £

Alfred Lorentz , Hofkapellmeister . Qi

Rotel Mnaiitt Hof
ladet für LamStag den 21. d» . Mts ., abends 9 Uhr , zu einem

gemütlichen Abend mit Tanz
(anläßlich des PurtmfesteS ) ergebenst ein und bittet um gütigen

Zuspruch . 4 88.2.1

^ aWige/tz, ^
Italien

bis Neapel u . Nizza 11k . 790 .—
Abfahrt 29 ./S.
Paris

April, Juli, August, Mk . 175 .—.

Hittelnieer
Venedig , Corfn , Athen ,

Koustantinopel .
Abf. 10 . /5 . , 12. /7 ., Alk . »85 _ an .
London , Insel Wight .

Juli — August Ms . 108 .—.
3Tach Norwegen , Spitzbergen u . dem ewigen Eise

mit dem Salondampfer „Thalia “ — 4. Juli, 8 . August —
von Mk . 595 .— an . Programme kostenfrei . 2592a

J . Hartmanns Reisebureau . Köln , Domhof IO.

Garantiert 2390 .20 .6

schmerzlose Zahnoperationen
werden tägl . (in Narkose ) unt . ärztl . Le tung auxgeführt .Zahnatelier Hüu &ter
Teleph. 2156 Amalienstr . 25 a hinter Hauptpost .

Geschäfts - Empfehlung
Dem titl . Publikum der Südweststadt die ergebenste Mitteilung , daß ich

KlaupreiW. 28, II , Höchst
" eine Schuhmacherei

eröffnet habe und fertige
B9330

Hochachtungsvoll

Herren -Sohle « nnd Fleck 2 .60 Ml .
Damen - „ „ „ 1 .8» „Kinder - „ ,. „ von 1 Mk. a « .

LlhiimsAr .

mSTRÜMPFE
und Socken etc .

EiOBne
■ asohnen-
Strickerei Wirth

Neuanfertigungen
Reparaturen

besorgt vorteilhaft
und schön das

Strumpfwarenges häft
16a Gartenstr.
nächstd . Karlstr.

Ohne Noten Klavier-
spielen auf schnellste nnd leichteste Art, Vorkcnntnisse nicht nötig. Heft 1
und 2 mit 6 beliebten Liedern und genauer Erklärung 2.50 Mk. , ans
Wunsch 8 Tage zur Probe ; übenaschende Erfolge. Probehefte nur bis
27. März durch Theo Walther , Kapellmeister , Altona a . E . as ,Eriedenstr . 60 . 2599a

BOVRIL
sollte in jeder Haushaltung sein .
Ob gesund oder krank , werden Sie
in BOVRIL ein ausgezeichnetes
Hilfsmittel finden. 1645a
Vorsicht vor billigen Nachahmungen ,

■Depot F. MSyiP 8 Cie . , Rondellplatz .General

neu ausgebant , ca . 14 Pf . constant in Singen , Amt Konstanz,

zu verkaufen.
Geeignet für Holzbearbeitung (Maschinen vorhanden) ,
Lchloner,Mechaniker,Schleifcreien,Bürstenholzfabr . .
Draitdnrstenfabr , landwirtsch . Maschinen Günstige
llbsatzgediele . Elektrische Kraft verfügbar. Ca . ZOO gm Fabrik¬
räume . Anzahlung 8—10 Mille . Ansk . ert. 2605 a.6. i

jp . Mürtb »
~

. Singen » 1 !

von Fahrnissen und Ware «
werde « leoerzei » bei billigster
Bere - nun , überno umeu , auch
iverdcn t nz Ine Möbelstücke sowie
gon e Haushaltungen gegen bar
»nge aujt im 2569 .8.6

Aiitlliiiöiiesltzsfts S . Hischmänn ,
Zä hrtngersira tze 29 .

Ä2 Umzüge 2,2
werden pünktlich ausgeführt.
Lndw -W lhelmsti . 17» Schreinerei.

Getragene Schnhe , Lmiipen , Alt-
Eisen , Metalle,Flaschen , Papici , Keller-
n. Spcicherkram auft ' 4 100.2 .2
w . » olirltt , Rk,ei« raße 54 .

Unnütze Gegen ände werd . n um¬
sonst mitgniommen.

Die noch t nzeln vorhandenen 4094

weiden enorm billig abgegeben bei
Arthur Bär, Karlsruhe , §

Kaiserstraße 93 , eine Treppe hoch.
Darlehen

beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lev .nivers.-Abjchl .-
Polizen, Hypo . hen rc. Rpto. 1039
fordert Sinsheimer , Karlsruhe,
Bahnhosstratze 4. Teleph. 22 4.
Bar Geld-Darlehen

diskrete, reelle u. schnellsteErledigung.
Ratenrückzahl.zulässigVieleDankichr.
Provision vomDarlehn : C . Brttnäler ,
Berlin W. 8. Friedrichstr. 196 . 1455 »

Inlri Darlehen zu 5° /« jährlichen
, ulU ^ Zinsen bei bequemsterRa»
I— — . tenrückzahlung. 1972a.3 .3
|— — Kohl in a » ii 2k C o.,"Borlln 38 p . (Rückporto>,Hark

auf I . Hypothek zu 50 ' /, der
Schätzung zu leihen gesucht.

Offenen po -ilagernd 14898 ,Rot i . B . 254o ».2.^

30» - 5«« Mark
von höherem Beamten ( ledig ) als Dar -
hhcn ge « cht . Vermittler nicht er¬
wünscht . Offerten nutet Nr . 6102. 2
an die Exved . der „ Bad . Presse ". 3.2

Kleine Villas
von 15—30 000 in der nächsten
Umgeb. B . » Badens , herrl.,
ruh. Lage am Walde. Näh . : !
Eigcnt. E . ko sch , Baden
Bade «. 2313a*

Für Spekulant.
1 «UM» L .LNL
in Baden - Baden , der Dm

Mark, an neuer angel
Straffe Erbteilung halber schnell
zu verkaufen . 2514a *

Näh . Eduard Ritsch ,
Laugestraßc 26 , B .»Baden .

Pferd ,
4 - bjäbr . Wal¬
lach, Gold -
fnchS , schwer
im Zug. z« ver¬
kaufen .

Näheres Karlsruhe , Akademie -
straße 20 ._ 2356 *

Wagen-Mails.
Awei noch wenig gebrauchte

Break , 4- und 6sitzlg . sind zu ver¬
kaufen . NäbercS Werderstr . 1l ,
in der Lackiererwerksiätte. 310 1*

Gelegenheitskäufe .
i x .s .ij . Motorrad , 3 HP . , bcr . neu,
l Allrtght - „ 2 „ gut er».,
I E.M . ,, 2 „ » w
spottbillig zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 2553a an die
Exped. der » Bad Presse " . 3 .2

Moderne Salo einrichtut g,
noch neu. ist zu verkaufen. 89488 .5.4

Weltzieu raße S» , 3. St .
Gebr. Belt . sranz ., poliert 24 Mk.
Chiffonnier . 20 Mk.
Vertiko . 30 Mk
Taichen -Diwan . . . . 38 Mk.
billig zu verkaufen . 4277 .2 .2
Kroneuftraße 32 , Hinterhaus .

Bureau -Kanapee
gut erhalte « , billig zu ver auf .
4278 .2.2 Krouenftr . 32 , Hinterh .

Gu ' erhaltener Schließkorb zu
verkauf u . 81029 .2.2

Angarteustraße 30 , 4. Stock.

„Kayser s NaamaDiis „Germania“-
^ Fahrräder
f/tf 2v£ od .elle 1908 3386.6.6

8iml preiswerte , unen elohte QualltfllBmarken ,

bÄSTw , Wilh . Göhler , HaldstPSSSE 10C,
. <3 Taleph .on . 151 © . s ■

Osram
'

neue elektrische

in allen Lagen brennend

701 Strontersparnis
Ueberall zu haben

Man achte auf den gesetzlich geschützten Namen

Osram-Lampe

Allergesellschaft
402s.3 .1 Berlin O . 17 .

D: Fleitmanns Nickelgeschirr
FABRIK - MARKE

Reinnickel , nickelplattiertes und Trimetall (aussen Kupfer , Innen Nickel )
Küchen - und Zafelgerät 8640».'

Tafelgeräte und Bestecke
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber -Auflage )

Bestecke aus Alpacca (feines Neusilber)
FABRIK - (D/ MARKE

in allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke, A » - G.
vorm . Westfälisches Jflckelwalzwerli Fleltmann , Witte ch Co., Schwerte L W.

Joh .Vaillanf Remscheid
BedeutendsteSpecialfnbrik für Gas-Badeöfen.
Wiederverkiufer
werden an ollen

iPlätiennoBitiaff
gemacht

er ^ a - ä

Vam an fsöeyser
D. R . Ran*.

Für unsere patentierte

Leibbinde
die zugleich

Ror$etier$atz
ist, den besten und elegantesten Ar¬
tikel auf diesem Gebiete , der bei Aerz-
ten wie Damen ungemeinen Anllang
findet , suchen wir rür Karlsruhe
eme kautionsfähige, branckekunsige
Dame zur Uebernahme einer
Niederlage Nur durchaus ge-
schäitsgewanbtc , mit den ältlichen
Vcruältniffcn völlig vertraute Damen
wollen sich melden bei 2585 »

HalttsiriN ,
Fabrik für hygienische Unterkleid .,

rckiszjs!» . in 10 3- in gr. Sonfrkiions -
dllllinUClllt , g - schäst tätig , emvfiehlt
sich in u . außer dem Hause. Näheres
69301 Augartenstr . 81 » l.

Französisch. Englisch ,
Italienisch. 6.3

Beginn neuer Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene in den Avend-
itunbe » (7—1 Uhr ). Honorar, bei
wöchentlich 2 Stunden , per Monat
8 Mark. Unterrichtslokal in Mitte
der Stadt . Anmeldungen u Nr . 3 66
an die Exped der „ Bad. Presse ".

Scbledbtrcbreibentk
Peisonen sendet Adresse, ich habe
Ihnen eine hochwichtige Mitteilung
zu machen. 2596»

H. Eichhorst , lübeck .

Perjkktk . Mißt LAkilttin
empfiehlt sich im « nfeetigeu fei« er
Damengardersbe «. Daselbst wird
auch eine tstcht. Arbeiterin gef .
» erwig tr . 34 , 8. St . r . 610359

Energ-, streds., jungem

Kaufmann
mit 10—20 Mille Vermögen ist Ge¬
legenheit geboten , in altren. Geschäft
emzutretcn. Bald . Uebernahme in
Aussicht. Gefl . Anerb . unter Nr.
4158 an die Expedition der »Bad.
Presse " erdetem_ 2.2

l Kopierpreffe » neu» 1 Brief -
markenalvn « mit alten Sachen. 1
ZShlkafie te l üinderbadewann «
za verkanleu 610614 2.1

Karl - Wilhel » Sr . 40 ». d„ u &
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ijjluirrllriumrim .
Dienstag den 24 . März , vor »

mittag « 9 Uhr» werden im Bclert -
heimer Wäldchen und im Sallen -
wäldchen beun Materialhof 4819

64 Ster Eichen - , Ulmen - nnd
Ahornholz uyd 2 Eichen , 4
Ulmen und 8 Ahornstämmc

gegen Barzahlung öffentlich versteigert .
Zusammenkunft im Beierthcimer

Wäldchen bei der Südenditraße . 2 .2
Karlsruhe , den 18. März 1908.

LtiMslhe iSirteuLireklisn .

Grundstücks -^
Versteigerung .

Las Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert auf dem Rathause dahier
am :

Montag , den 23 . März 1908 ,
vormittags 11 Uhr

auf Antrag des Konkursverwalters
Mond in Karlsruhe folgendes zur
Konkursmasse des Max Busam ge¬
höriges Grundstück der Gemarkung
Ettlmgen :

Lgb . Nr . 132 : das 2stöckige
Wohnhaus mit großen Kel¬
lereien und Magazinen 6 a
85 qm Hofreite , Semirrarstr .
Nr . 6 urch Hivschgaffe Nr . 13 ,
bestens geeignet und eingerich¬
tet für

Weinhanblung ,
welche lange Jahre daselbst
betrieben wurde , aber auch für
jedes andere Geschäft und Be¬
trieb passend .

Amtliche Schätzung 48 000 Ji .
Größeres Faßlager nebst Küfe -

reieinrichtung könnte mit über -
nonnn -en werden .

Die Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten Notariat ein¬
gesehen wmden . auch wind hiervon
airf Kosten des Antragstellers Ab¬
schrift erteilt . 2563a

Ettlingen , den 17 . März 1908 .
Großh . Notariat I .

vr . S t r o e 6 c.

Versteigerung .
Am Montag de « 28 . März ver¬

steigere ich wegen Umzug mein an bester
Lage gelegenes Geschäftshaus mit
Scheune . Stallung rc und geräumigem
Laden nebst Warenlager , wie :

Kurzeisenworcn , Glos , Porzellan ,
darunter einige Hundert Wirt -
schastselästr u . f. w. ;

ferner mittags ' / 4 Uhr :
eine kom 'leite 54zöll . Damps -
Drefchmafchine , 8,9 U? Loko-
mob le mit Strohpresse und
Halle , außerdem eine 6 -7 HP -
Lokomobile , ein Pritschenwa¬
gen, für Milchfuhrwerk geeignet ,
und ein kleiner Handoritschen -
wagen u. s. W. 268 la

frdr , Gilbert , Jttliugen (Sab . )

Eichen-Stammholz-
Versteigerungen

zu Landau (Pfalz ) , jeweils vorm .
9 Uhr im ^ oiel Schwan .
I. Mittwoch den 29 . April 1908 .

1 ) Fo -rstamt Schaidt .
197 Stämme I .* — III . Kl .
mit 350 km . 660 Stämme
IV . u . V . Kl . mit 230 km .
37 Wagnc -rstämme mit 12 km .
137 Schwellen mit 50 km .

2 ) Forltamt Germersheim .
21 Stämme l . bis III . Kl .
mit 28 km .

U . Donnerstag , d. 30 . April 1908 .
1 ) Forstamt Kandel - Süd .
128 Stämme I .**— III . Kl .
mit 185 km . 481 Stämme
IV . u . V . Kl . mit 260 km .
165 Schwellen mit 80 km .
66 Grubenstämme mit 17 km .

2 ) Forstamt Neulauterburg .
156 Stämme . I .***— III . Kl .

240 km . 384 Stämme
U . V . Kl . mit 136 km .
Schwellen mit 83 km .

282 Grubenstämme m. 60 km .
Entfernung der Schläge von der

Bahn 2 bis 8 km . Alle gewünsch¬
ten Ausschlüsse durch die beteiligten
Forstämter : 2601a

Schaidt , Germersheim , Kandel -
Süd und Neulauterburg .

$

Zur Ablösung einer Hypothek? werden

599« Mark
gesncht auf ein Geschäftshaus in
zukunftsreicher Lage per sofort oder
1 Avril . Zins 7 °!0. Off . u. 10638
an die Exp, der »Bad. Presse" erb .

Gaölüster . Ein vollständ. neuer,
3armig . Salonlüster , komvl., sowie
ein gevrauchter Kinderwagen stnd
billig abzngelien . 010667

Gartenstraße 68 , 1 . Stock.

Ffliiff
mit neuer Schar billig zu verkanf .
LlOvgz _ Schloß Rüppurr .̂

Zu verkaufen : 1 Zinkbadewanne,
1 gr . Vogelkäfig z. Hecken , gr . Einmach¬
häsen, Ti ' ch und verichiedenes.
810610 Waldhornstr . 49 , lll ., V .

Zwei gutcrh . GedrScke f. Herren
ttler . Figur billig z » verkaufen ,

erft . zwischen 1 - 2 ' /- Uhr 5»- '

Koiengarte « , Bürgerstr . 8, park.
Z» »er . an en großer Schneider-

lisch, noch guterh . « ingcr -Ringschiff-
Nähmaschine, Kohlenbügelcisen .
810620 Adlerstraße 2 » , II.

verlausen. Scherrstr,18,ll . l. 6 ^

Vekanntnrnchnng. 2.1

Zur Besetzung der Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsrats
der Karl -Friedrich - , Leopold - und Sofien - Stiftung dahier , welche durch
den Tod des Herrn Direktors Karl Rheinbolt » zur Erledigung gekommen
ist , hat eine Neuwahl gemäß § 3 der Statuten stattzusinden .

Hierzu wird Tagfahrt auf
Montag den 30 . März d. I , nachmittags 3 Uhr ,

in dem große » Rathaussaal cmbevaumt .
Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausfchufsos werden zur

Teilnahme an der Wahl hiermit «ingeladen .
Ter zu Wählende ist der Zahl der in nachstehender Liste enthaltenen

Persönlichkeiten zu entnehmen . Die Lifte wurde in Uebeveinstimmung
mit dem Verwaltungsrat dar Karl -Friedrich - , Leopold - und Sosien -
Stiftung ausgestellt und durch Großherzogltches Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen sind :
1 . Martini Karl . Generalkassier a . D .<
2 . Weiß Wilhelm . Mechnermeister , Stadtverordneter ,
3 . Braun Christian , Stadtrat .
Karlsruhe , den 18 . Mm ^ 1908 . 4386

Der Stadtrate
Föhrenbach . Neudeck.

Bekanntmachung . 2.1

Die Herren Mitglieder des Mrgerausschuffes beehre ich mich hier¬
durch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Montag den 30 . März d. I . , nachmittags 3 '/, Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Beratung des GemeindevoranfchlagS für 1908 .
2 . Bewilligung von Kreditüberschrsitungen .
3 . Aufrechterhaltung von Restirsditen .
4 . Festsetzung -des für die Ruhegehaltsberechtigung u . Hinterbliebenen -

Versovgung städtischer Beamten maßgebenden Diensteinkommcns
und Anstellung städtischer Beamten mit dem Recht auf Ruhegehalt
und Hinterbliebenenversorgung .

5 . Verkauf eines Geländestreifens in der Kriegstraße an 'die Brauerei¬
gesellschaft vormals S . Monigger hier .

6 . Pflasterung der Kriegstrahe zwischen Maxaubahn und Schiller -

straße , sowie der Keßlerstraße .
7 . Erlassung von Ortsstaftiten über den Ersatz von Straßenherstel -

lungs - und Unterhaltungskosten und von Kanalkssten für die
Weltzienstrahe ( Strecke zwischen Soften - und Dorkstraße ) .

Vor der Sitzung — von 3— 3 % Uhr — findet die Ergänzungs¬
wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrats der Karl -Friedrich - , Leo¬

pold - und Sofien -Stiftung statt . 4387

Karlsruhe , den 18 . März 1908 .
Der Oberbürgermeister.

S i e g r i st. Neudeck.

Freiwillige Wagmersleigeriillg.
Am Samstag de« 21 . März 1908 , nachm. 2 Uhr.

werde ich in Karlsruhe mit Zusammenkunft Ecke WohlfahrtSweier -
« . Schlachthau» ftratze ( Lohfeld) im Auftrag der Firma Engen
von Steffelin

SS bi » 36 im Veste« Zustand fich befindliche Pritschen¬
wagen »

darunter ein Schuttwagen , 1 Leiterwagen , 1 Möbelrollt , 1 schwerer Ma -

schinenwagen und 1 niedere Stemrolle , aus dem Fuhrpark der ehemaligen
Firma Platz & B ecker stammend , als überzählig gegen Barzahlung
öffentlich versteigern . .

4273,2 .1
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 16 . März 1908 .

Herwart , Gerichtsvollzieher.

Der Farrenmarkt
im März wird auf

Mittwoch den 29 . April d. I . verlegt .
Dagegen wird der viehmarkt am 25 . Mürz d . I . abgehalten .

Durlach , den 17. März 1908 . 2610a

Das Bürgermeisteramt.

»7513

J . Blums
fl

mit S Stange « f. Vorhänge u . 3
Staug . f . «. tor « . Vorhänge . Fertig
zum Gebrauch . Jeder kann dieselben aus-

und abmachen.

Wirrte Hrlzziilkmn in den Sängen.
Solide u dauerhafte

Ware.

Wäscheleine - Ibnlter HIHI
Verbüket dasHcrabbängen der Wäsche und schont da»
Waschfcil. Alles eig . Fabrikat m .M » torbeirieh .

Nur beim

9.1
49 Schützenstraße 49 .

Rabsttmsrkeo . 3917

W ein - V erkauf .

2383a.S. l

Aus unserer Kellerei werden noch gröbere
Posten der berühmten vrtenanor Rot - und
Weißweine der Jahrgänge 190 /1907 in
kleineren und großen Partien an Wirte und
Private abgegeben . Preisliste gratis u. franko .
Herwarth von Bittenfeldiche

OntsTerwaltnng Oberklrch 1. B .

Wegen plöhl . Abreise
find

verschiedene Perserteppiche, Pianola mit Roten,
eine alte Geige . 200 Jahre alt , ein Pianino ,
eichen, chinesische und japanische Möbel, ein
Herrenzimmer, Küchen« «. Speisegeschirr, Gas -
kronen , ein Zweirad und verschiedenes billig

z« verkaufen. 4412
Dnrlacher Allee 38, I.

Anzusehen von 10 —12 und 2—5 Uhr .

Empfehle in hübscher Aus¬

stattung : 4407

r-

Jlcbthtn
Hütchen
Häubchen
StFümpfchen
Kleidchen
Hemdchen
Schühchen
Höschen
Hicheltücher
Trnghleidchen
Hagendechen

etc. etc.
zu massigen Preisen

Kaiserstr. 153
Mitglied des Rabatt -

Spar - V er eins .

— Geschäfts - Empfehlung . —
Theodor Schöllkopf

MSdelschrrinerei — Luisenstrahe 59,
empfiehlt sich zur Neuanfertigung von
Möbeln in jeder Holz - und Stilart .

Aufpolieren von Möbel « und
Reparaturen billigst. 810655

Schinken!
Tie erste große Sendung der

so beliebten kleinen Osterschinken ,
3 , 4 bis Spfündige Ware,

per Pfund Mk. 1 . 30
ist heute in tadelloser Qualität
eingetroffen . 4402

Gustav Bender
vormals Carl Malzacher , Hofl. ,

5 Lammstratze 5.
Prompter Versand nach auswärts.

SMcfit
Für eint Wirtschaft in der unteren

Hardt werden

tüchtige TOrtsleute
unter günstigen Bedingungen gesucht .

Offerten unter Nr . 4389 an die
Exredition der »Bad . Presse ". 2 . 1

Welch linder !. Ehepaar
würde ein Kind (Mädchen ) an
KtndeSstatt «nehmen ?

Offerten unter B . aoo postlagernd
B . -Bade « . 2614a

Eine nachweisbar gutgehende
Backerei

wird bei grüß . Anzahlung zu kaufe «
gesucht . Vermittler ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 2617a c « die
Expeb. der »Bad Preffe " erbeten .

Zn kaufen gesucht
Drehstrommotor , 120 Volt 50
Perioden , 1000 — 15^0 T , p. Min .,
10 PS ., mit Schleifringanker .

Offerten an 2607a
Fr . H ettig , Mannheim .

äupjerh jn »kcknstn?
Ein älteres , sehr gutes Ackrrpferv

wird für 200 Mt . abgegeben bei
<3. Behr , Kohlenhandel ,

Karlsrnh «, Ludwig-Wilhelmstr - 1b.
1 Küchencredenz, 1 Küchenbuffek,

1 englische Schlaszimmereinrichtung ,
1 kompl. Bett , Waschtische und andere
Tische, Chiffonniere und mehrere alle
und neue Möbel wegen Platzmangel
billig z« verkaufen . 010621

_ Uorkstraße 28 , 1. St .

ScblafziflHoer-EioridilDflg
hochfein, nnßbanm geschnitzt , wegen
Veränderung sofort preiswert abzu -
leben. Gute Kaufgele, : enheit
kür Brautleute . 610628 .2.1

Anzuseden Hirschllraße 103 .

Fahrrad
uiit erhalten , für 40 Mk. zu ver¬
kauf«« . Näheres 8 !0n25

Lameystraß « 7.
Br. Kastenwagen , Prinzcßkorm

eleg. ii . guterh . , preisw . zn verkauf .
Z,««» Rüppurrerstr . 24 , lll ., r.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes - Anzeige .

Heute früh verschied nach kurzem , schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Ida HÖllig , geb , Sctierzinper.
Karlsruhe , den 19 . März 1908 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eduard König , 6r. Bsfrlelislnspektof .

Die Beerdigung findet Samstag den 21. März,
nachmittags 3 Uhr, statt .

Trauerbesuche werden dankend abgelehnt. 4507

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und an¬
lässlich des Heimganges unseres unver¬
gesslichen Gatten , Vaters, Grossvaters
und Schwiegervaters

Christian Kälber,
Hauptlehrer a . D.,

sprechen wir hiermit unsern innigsten
Dank aus . B10632

Die lietaerata
.. ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode meines liehen

Mannes 810576

Anton Zeitvogel
Lokomotivführer

spreche ich meinen tiefgefühlten Dank aus.

Barbara Zeitvogel Witwe .
Karlsruhe , den 19 . März 1908 .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 2973.12.5

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

i elepnoi Nr. 1609. Rabatt -Spar-Verein.

Assosation !
Ans 1. April sucht gut eingeführter. tüchtiger Ekektro-

unü MaschinenIngenieur einen tüchtigen Kaufmann mit
circa 15 - 25 Mille Einlage zur Gründung eines elektro-
bautechnifchen vureanr . Suchendem ist Gelegenheit geboten ,
verschiedenekleinere nnd mittlere Elettrizitätswerke im Ober¬
land zu bauen. Kapital kann von Fall zu Fall fichergestellt
werden. Sitz in Karlsruhe.

Gest. Offerten unter Nr. 2587a an die Exped. der
„Bad. Preffe" erbeten. 2.2

etzgerei zu verpachten.
Scherrstraße 23 ist ein schön eingerichteter Metzgerlaven mit

Wnrstküche, Wohnung mit reich!. Zubehör auf 1 . Juli l . I . z« ver¬
mieten . Für einen soliden Geschäftsmann sichere Existenz . 4403 .2.1

Näheres beim dortigen Hausverwalter oder Etilingerstraste 3
im Bureau .
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Handel und Verkehr.
# Braunkohlen-Briket - 8 «rkaufsverein, G . nt . b, H., Gibt . Die

Herstellung an Braunkohlenbrikets betrug : im Februar 1908 253 826
Donnen ( im Januar 1908 238 800 Tonnen ) im Februar 1907
197 757 Tonnen ( im Januar 1907 221 874 Tonnen ) . Abgesetzt
wurden : im Februar 1908 246 793 Tonnen ( im Januar 1906 281 613
Tonnen ) , im Februar 1907 210 039 Tonnen ( im Januar 1907
273 027 Tonnen ) .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Ansang»kur !e.)
Oest. Ered.>A. 201 .50
Disk. Com .-A. 176.70
Dresdener B .-A. 138 20
Oest.Staatsb.-A. 14340
Lombarde » 25.70
Gotthardbahn-A . -

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Miitelkurse.)
Wechsel Amsterd. 166.72

„ Antwerpen816 .59
- Italien 812 . -
„ London 204.35
„ Dari» 812, —
„ Schweiz Sl .' .fO
. Wien 849.16

Hrivatdiskonto 4*/.
Napoleon » 16 .34
3 ' , « >̂ DeutIche Reichs»

92 . -
82.45
92.05

99.15
99 .50
60.70
ö0.8t)
81 .40

93.90

Anleihe
3 ' /* bo ,
3V> Pr . Tons.
4% Jtal . Rente
4*/o Oest. Goldr.
4^, ' ) «Oest.2ilbec
3' /. 1. Portug.
4Vo 1880 Russe»
4*/, Serben
4* , Span, öit
4"/oUngar .Äoldc -
4°/i Ungar . 2laalsr .93.75
Badische Ban! 136.60
Kom .. Disk. Bank 109 .—
Darmstadter , 124.10
Deutsche Bank 239 .10
Diskonto 177.10
Dresdener Bank 137.20
Oestr .Länbcrbani 107,50
Rhein. Kredtl-Bk .133.—

, Hyp.-Äst 188.50
Echaaffh, Bank
Wiener
^ tloinandank
Bochum
Laurahütte
Gelseust
Harpen«

Tendenz : fest.
(Schlußturje).

4°/,»eueBad1908 100.20
Bad . 1901

30»7 , „ abg. Fl.
dto. l. M.

3 '/. °/« 1692 94
Bad. 1900

37»% „ 1909
37, »/» Bav. 1904
37» %Bad. 1907
3"/, Bad- 1896
47» Bayern 1907 100 . -
4% Württb. 1907 99.80
4' /° Rh. H..Pfdd. b.

1919 97.30
4' /. . 1917 98.75
3Vi7, . 1914 89.90

— London, 19 .
mäßigte den Diskont

134 2o
135.55
142.80
198 .70
209 .20
183 .20
193.90

32.20

91 .60
91 .60

vom 19. März.
4-/,1897Argenst 85 .75
57 »1896Thinestn100.70
4' |,7 » 1898 „ 95 .80
5°/, Mexikaner auiort.

innere 1—IV 99 .65
5% dito cons.

ändere 1890 101 . 10
4%»/» Nuss . Staats¬

anleihe v. 1905 94.70
4»/»do .Rente 1902 82.-
4»/» Türken »nifiz.

von 1903 95 30
Türkische Lose 150 .80
Bad. Zuckers. W. 135.-
A. Eletzr.-Ges. E. 198 .50
Elekst-Gcs.Schuck. 103. -
Maschin .Äritzner 206.—
KarlSr. Maschin. 211.—
D..A- Packetsahrt 111 .50
Nord ). Lloyd 97.59

Rachvärse
(27. Uhr Nachm.)

Oest. «redit-A. 201.50
Teutsche 239 . 10
DiSkonto-Comm . 176 . 70
Dresdener Bank 138 .10
Ost .S .-Bah » (Fr .) 143,40
. SüdbahnLomb. 25.40

Tendenz : fest .

Berit « (Anfang»kurse ).
Ost. jkreüit-Attten202 .25
Bert Handelrg. 259.20
Komm.-Dlsst-Bk. 109.40
Darmftädter Bank — .—
Deutsche Bant 158 .80
DlSkonto-Komm . 176 .60
Dresdener Ban! 138 .20
Batt . u. Ohio 81 .80
Bochuul. Äntzstahi 197.70
Dortm.Unwnbltl . —
28. Seit» u. Laurah. 20S .—
Harpener 193.90

Tendenz : fest.

Berlin (Schluskurse.)
37.7. Bad. 1900 91 .50
37. 7. . 1904

7.7 » . 1907
, Sst-Anl . 1907

91.50
91 50
89.90
91.8»
82.30
91.90
82.30

4%
3 »/,R « ch»anl.
3' » Reichsanleihe
37 -7 » Brens . 0 .
37» dito
47:7» Ru,sen1905 94.70
4 ,̂,7 » Bapuner » 87.30
Oest. Kreoitakt . 201 .50
Lrskonro -Komm . i 766 .0
Dresdener Bank 138 . 10
Rat .-Bts . Lischt 114 10
Kom.»DiSst--Bank 109.40
Ost.SiaatSd .;frz.) —
Kanada-Pacistc 146 .50
Bochum« Äugst 197.90
B. tto.- u.2aurah . 209.—
Gr'.senstBergwerk 183.3g
Ha sener 193 .70
März . (Tel .) Die Bank von England er-
von 3 %% auf 3% .

Phönix 174 .40
Dynamit Trnkr —
Allg.Slest^Ses. E . 198.50
Elek.-G. Schlickert — .—
Westercgeln 189. —
D.Metallpatr. Jk .242.90
Msch ..FstGritzner208.20
V.KSln-Rottwiil .221 . 10
Brauerei Sinn « 244 . —
P .-Ung . K . Pfdbr - 93 .50
Pest .-Üng. K. Obl. 95. -
ttg. Schmalbahn I 93.50
Privatdiskont» 47,

Berlin (Nachbörse.)
Oest Kredit-Akt 201.40
Ber!. Hand .-Ges . 159.—
Deutsch « B.-A . 239.-
Disk. lloinm .-A. 176 .80
Dresdener B.-A. 138 .- -
Lombv Öst. Südb . 25 .20
Balt. u. Ohio 81 .10
Bochum« Gugst . 198.50
Dortni. lt Ott. O. —
Laurabütte 209 .20
Gelsenkirchen 183 20
Harpen« 193.60

Tendenz : still.

Wio « (10 Uhr.)
Ost Kreditaktien 641.—
, Länderbank 426.—
, Staatsb . ( frz.) 670 . —

Lomb. öst.Südd .) 144 .50
Marknoten 117,68
Ost lkronenrente 97 .80
Ost Papierreut « 99 .60
Ungar . Gold ». 111 .95
Ung. Kronenrent« 93.90

Tendenz : fest.

Pari ».
3% frans. Stent« 97.30
4°/» Italiener K3 . -
47, Spanier 94.10
4*/0 Türk ., unifiz. 95.05
Türkische Lose 180 .20
BanqueOttoman 720 —
Siio Tiuto 15,89

Lonvo «.
Chartere» 12 Sh.
de Beer« 11 ',.
Cast Rand 3 '/.
Goldsteid » 27.
Stanommes 4 \
Anacoaoa 77,
Atchijon common 74s ,

„ preserred 88—
Chicago , Atilwauke

and St Paul 121 '/»
Denver preserred 51 —
LuoiSville Stasho. 997,
Union Pacific 12 »7,
United Etat Steel Corp.

commo 337,
dito perserred 99 ' / .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
# Bremen, 19. März . Angekommen am 17. März : „Mainz " in

Cantos 12 Uhr vorm. ; am 18. März : „Kleist " 6 Uhr vorm, in Suez .
„Breslau " 9 Uhr vorm, in Baltimore , „Hessen" 9 Uhr vorm, in Suez ;
am 19. März : „Ziethen " 1 Uhr vorm, in Bremerhaven . Passiert am
18. März : „Gneisenau" 9 Uhr vorm. Borkum-Riff , „Prinz Heinrich"
1 Uhr nachm . Hurst-Castle. Abgegangrn am 18. März : „Kaiser Wil¬
helm II ." 1 Uhr nachm , von Southampton , „Halle" 2 Uhr nachm , von
Antwerpen , „Erlangen " 7 Uhr nachm , von Rotterdam , „Kaiser Wil¬
helm II ." 7 Uhr nachm , von Cherbolirg.

Telegraphischer Schiffsbericht der „ Red Star Linie" Antwerpen.□ Der Postdampfcr „ Baderländ " der „ Red Star Linie" in Ant¬
werpen, ist laut Telegramm am 17 . März wohlbehalten in Newyork
angekommen.

Auszug ans den Standcsbuchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

17. März . Max v. Hcrzcr von Basel . Kaufmann hier , mit Berta
Heim von Pforzheim . Johann Scheidcgger von Unter -Schönmatten -
>ocg, Modcllschreiner hier , mit Rosalic Scheucrpflug von hier . Emil
Wittmann vor: Gaggenau , Sessclmacher hier , mit Wilhelmine Motz,
mann von Reichcnbach . Karl Vilgis von Rcurctschwiel, Assistent hier,mit Malhilde Kolb von Schwetzingen . Johann Dürr von Grünsseld ,Bahnarbciter hier/ mit Rosa Schcuermann von Jmpfingen . Emil
Langensiein von Maximiliansau . Schlosser hier , mit Katharina Hügelvon Heidelberg. Leopold Zimmermann von Rappenau , Friseur hier ,mit Johanna Faller von hier . Max Schneider von Tarnowitz , Kauf,
mann hier, mit Emma Mark von hier . Julius Killian von Walldürn ,Friseur hier , mit Anna Mayer von hier . Gustav Schumacher von
Schönau, Kaufmann hier, mit Emilie Frank von hier.

Geburten :
10 . März : Frieda Marm . P . Johannes Bolz, Milchhändler. —

11 . März : Oskar Fritz, V . Fritz Langebartels , Kaufmann . — 14. März :
Adolf , V . Georg Faig , Monteur . Joseph , V . David Hagenauer , Metzger .Hermann Karl , V . August Bastian , Taglöhner . August Wilhelm, V .August Noc , Postschaffner . — 15 . März : Willi Jakob , V . August
Reicher dl , Schlosser . Karl . B . Leo Pfeifer , Biersichrer. KatharinaErna . V . Kurt Zeuschner , Zahntechniker . Maria Luise Wilhelmine, V .Jakob Fecht, Kaufmann . — 16 . März : Anna , V . Eduard Brecht , Stein -
Hauer . Julius Joseph, V . Fermo Belli, .Handelsmann .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteors ! , n. Hydrogr .
vom 10 . März 1008 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum , das über
ganz Nord - und Nocdosteuropa ausgebreitet ist und einen Kern
über deni Innern Rußlands cmfweist, bis zu Depressionen ab ,
die über Ober- und Mittelitalien und über Nordjpanien liegen .
Der Einfluß der ersteren reicht weit über die Alpen nach Norden
hin . Bei nördlichen Winden ist deshalb das Wetter vorwiegend
lrüb, zu Regen - und Schneefällen geneigt und rauh . Eine
ivesentliche Aen'

dermrg ist nicht zu erwarten .

^ Liederhalle
Karlsruhe.

O

am

Der im Jahresprograrain
auf kommenden .Sonntag
den 23 . d . M , festgesetzte

Familien-Ausflug
wird bis auf weiteres ver¬
schoben.

A Der Vorstand . (# e_ On
Wer

eine Stele sicht
eine Stele zn vergeben |nt
etwas zn mieten slcht
etwas zn vermieten hat
etwas zn verkansen hat
etwas zn kansen Mt
iuserirt am erfolgreichsten und

billigste « in der

BadischenPresse.
Karlsruhe , ßlle Zirkel a . Lamiiijtr.

Garantiert frische

Siedeeier ,
per Stück & Pfg .

Bene Nachfolger ,
Schützenstratze 63a .

Gnt erhaltene
ni ibd aller 1

zu den billigsten Preisen. 1660*
Zähringerstratze 25 .

SSntMaM f. freund ! . Aufn. , Rat
Ktzritlnsia bei deutscher Oberheb .
1920a Krau JFrautz , 7.5

Verviers i. Belgien ,Place da Martyr Nr. 9, II.

Für tßächcr.
20 Liter prima Bollmilch

ltzosmilch köniten täglich geliefert
werden von 25 ia .2 .^
Heinrich Horsch , Gutspächter ,

Gondelsheim bei Breiten .

BV Verloren "WG
ging am Mittwoch mittag den 18 .
ds. Mts . am Einsteigcplatz des
Schlachthofes der elektrischen Bahn
ein gold . Ehering . Der redliche
Finder wird gebeten gegen Belohnung
Gartenkrähe 10, Seitenbau, li ., l .,
abzugcben. B10673

Tennisplatz
gesucht. Offerte » unt. LlOübü an
die Expcd, der „Bad. Presse."

Herrsctiaftstiaus
in Lindau a . K .

zn verlaufen,
sehr modern erbaut, enthaltend
18 Zimmer » Badezimmer und
Küchen rc. Große Kellereien .
Umgeben von einem wunderschön
angelegten Zier- und Skutzgarten
und ist der ganze Platz ca-
1900 gm groß Innere Aus¬
stattung sehr schön . Preis nur
135 000 Mk. Slnzahlung »ach
Ucbercinkunft . Photographiezur
Verfügung . Uebcr alles Nähere
erteilt kostenfreie Auskunft unter
Nr. 1944 26 ! 9a
Gustav Dummei ,
Erstes Süddeutsches Liegen»

schastsbureau , Konstanz .

Guterhalt. Kncheuschrank ist wegen
Wegzug sehr billig zn verkaufen .
810048 Aorkstr . iS , 3. Stock.

12 M »11t.
Karl*ruhe , Kais* r* tr . I3 t>, I
idtMt» iia «ien *KxHdltiM

AG .

werden auf prima I. Hypothek
per 1. April anszunehmen ge¬
sucht. Offerten unter looe
an Haasenstoi » L Bögler ,
A.- G . , Karlsruhe, erbeten .

Zttauzzfetkern

101 soll - II
.

Frankfurt a. N. Das Vorlesungsverzeichnis für das am 28 . April beginnende
Sommersemester , sowie die Prüfungsordnungen für die
kaufm . Diplom - , die Handelslehrer - u . die Versicherung *.

verständigen - Prüfungen werden unentgeltlich beim Portier verabfolgt und von der Quästur zugesandt
1857a Der Yerwaltungsausschuss : Dp » Adickes , Oberbürgermeister .

Mieter- illii> Bmerck Karlsruhe,
e G . m. b. H.

Geschäftsräumer ikttlingersiraste Rr . 3,
Kaffcnstundcn : 11 — 1 Uhr, 5 — 7 Uhr.

Wir bitten unsere verehrst Mitglieder die Einlagebücher zurRevision und Dividcndciigutschrist in unseren Geschästsräuinen abzugeben.Dividende für volleinbezahlte Anteilscheine könnln in Empfang
genommen werden . 4403 .2.1

Deo Usvsternd .

Billiges 2lngebot
Salami - n. Cervelatwurstp . Pfd . Mk. 1 .20

bei 5 Pfund Mk. 1 .10
Mettwurst z . Kochen u . Rohesten p. Pfd . 85 Pfg .

bei S Pfund 75 Pfg.
Dürrsteifch per Pfund 90 Pfg.

Feinste Landbutter per Pfund Mk. 1 .18
bei 5 Pfund Mst 1 . 15

Sützrahm -Maraarine per Pfund 70 Pfg.
bei 5 Pfund 65 Pfg.

Palmin per Pfund < 0 Pfg . , hei 5 Pfund as Pfg.
Schweinefett , garant . rein , per Pfund 50 Pfg .

bei 5 Pfund 54 Pfg.
Schweinefett , deutsch, per Pfund 68 Pfg.

von köstlichem Geruch _ ___ _ bei 5 Pfund 65 Pfg.
Kakao per Pfund von Mk. 1.30 an

Ceylon -Tee per 1[2 Pfund nur Mk. 1.05
Cognae per V» Fl . Mk ., 1.50 , '/2 Fl. 80 Pfg

empfiehlt 4392

Fr . W. Hauser Ww .
Telephon 464. Nachfoig. H. Kussraaul . Lrbplilizenflr . 21.

Ilmzk Gkißchrn .

Meiner werten Kundschaft und titst Publikum zeige ich ergebenst an,daß ich Freitag und SamStag 80 Stück prima frifchgefchlachtete
junge Geistchen auf den Markt zum Verkauf bringe, sowie jeden Markt¬
tag . Mein Stand befindet sich auf dem Lndmigsplatz neben Herrn V i e-
seld und aus dem Marktplatz zwischen den Herren Haas u. Viefeld ,Wildbreihäudler. Der fortwährende Verlaus findet auch in meinem Hause
start. Hochachtend

810674 Oskar Widmann ,
Telepho« 2198 . Werderstratze 92 , 3 . Stock.

Bitte meine Firma z« beachten.
Junge , pünktliche Kran nimmt

Wasche zum Waschen an . BI0634
Betlchenftrast « 37 , 4. Stock.

Ewige Herren erhalt, s. g. bürg.
Mittagtijch 60 z . Abcndt . 40 u. 50 4 .
81060U Adlerftr . 3» , III .

Billig zu verkansen :
Eleg. graues Frühjcehrs-Frack-

Kostüm Fig . 48 und ein graues
Kleid f. schl . gr . Figur . 1 schwarz.
Umhang auf Seide für ält . Dame.
Adresse zu erfragen uni . Nr . 4363
in der Expedit, oer „ Bad . Presse " .

! phü'gr. App., 'Fx ‘t
icibe kompl.. billig zu verlause «.

tavril gut erhaltener, kleiner, ist
VllVf billig zu verkansen .
L10644 Smiiyenstr . 82 , 4. St .

« MMW .
010388 Rheins , raste 56 ».

reparatursr ., l. Auftrag
fful/l -lilst , für 3 , Mst abzugeven.
810645 jjähringerftr . 51, 111 .

Billig zn verkaufen fast neu «
Diwan , Bertikow , Chiffonnier ,
Wasch » Kommode mit Marmor,
Zimmertisch und Küchentisch .
- 10650 Uhlandstr . 22. 1. St .

Violinen ,
3U u . ’

. i , sind billig »u verkaufen
Anzusehcn von 12—2 Uhr mittags .
810520 Hirschstraste 46 , pari .

Ein gut erhalt . Kinderlieg - und
Schwagen zu verkaufen. B10541

Rankestraße 20 , Ist St . , links.
Ein gut "

t » ver -
erhaltencr . _ . kaufen .
810450.2 2 Rankeftr . 1, 4 . St ,

Unu 1K
präparierter s. d. Hüttcnjagd billig
t« verkaufe « . 810611

Winterstraste 25 , II .

Eine bündin
(Rattenfänger), sehr wachsam, billig
z« verkaufen . 4391

Weltzienstraste 35 , 1 . Stock.

la . Gte .
empfiehlt I. « Hl .

A «ilerstr » S8e 7 .

Möbel -Verkauf.
Betten, Waschkommode, Nachttische,ein- u . zweitürige Schränke , Vertiko,Trumcau, hübsche Garnitur , Tische,

kovipst Schlafzimmeremricht ., Küchen»
eiiirichtnng , Ehaiselongue , Diwan.
810647 Sophienstr . 13 , p.

Stellen km den'
Vertreter gesucht.
Suche für diverse größere Plätze

einige tüchtige, selbständige, kautions¬
fähige Vertreter zum Alleinverkauf
eines hervorragenden , leichtverkäuf¬
lichen Bedarfsartikels. Offerten unter
Nr. 610435 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten ._ 2 2

eoST 5—10 Mark
verdien . Ausf. Anleitg . dazu erh .
Sie geg. 30 Psg. in Briefmarken von

Öebr . Jlalssenbacher ,
Dillweisteustein (Baden) . 2M^a

r
zum 1. April gesucht. Gründliche
Ausbildung wird zngesichcrst 2366 »
A (H>1h6ker Stein , Durlach.

Suche zum 1. April , spätestens
Ostern , junge « Man » aus guter
Familie als 4404

Lehtiltttg .
Medizinal -Drogerie

Jean Gunz Nachfolger ,
o . Wenzel , Apotheker .

» » » »» » « » » a « » »» »« « « « « » «

Lehrling ! |
Wir suchen auf uns« kausm.

Buteau einen jungen Man «
; mit guten Schulzeugnissen .

Billing & Zoller, A.-G.,
Wilhelmstratze 9.

An der Grosth . Heil » « . Pflege ,
anstalt bei WieSloch in der Nähe
von Heidelberg ist tunlichst bald die
Stelle des zweite«

(Bürtners
zu besetzen . Die Anfangsvergütuna
beträgt jährlich 1200 Mk. Bei be¬
friedigenden Dienstleistungen und
gutem Verhalten später etatmäßige
Anstellung mit Ruhegrhaltsberechtig.
ung und Hinterbliebcnenversorgung .
Gärtner , welche im Gemüsebau voll¬
ständig ausgebildet sind und eine
ausgedehnte Gemüsegärtnttci leiten
können, wollen ihre Gesuche mit
Lebenslauf und Zeugniffen alsbald
einrcichcn . 262la2 .1

WieSloch , den 17 . März 1908.
Kr. Direktion der Keit-

und Uflege-Anstatt
Di . Fiseber .

2 .2

Junger Mann , aus guter Fmn . ,u . unt gründl . Schulbildung , kann
als Lehrling in eine hies . Papier -
u . Schreibwarenhanidlung, engrosu. en detail , eintreten . Sofortige
Bezahlung.

Zu erfragen rmt. Nr . 4200 an
die Erpediiron der „Bad . Presse" .

Eebrlfttg
mit guter Schulbildung kann
unter günstigen Bedingungen
aus Ostern eintreten. 4054

Otto Fischer,
Großhcrzogl. Hoflieferant,

Veiten- u w äsche-Aurstattungr-
Seschäjt , 3.31

Karlsrnhe , Aaiserstr .130 .

Größeres Bureau sucht einen

Lehvling
mit guter Schulbildung.

Offerten unter Nr . B10622 mt
die Expedition der „Bad . Presse " .

Sohn achtbarer Eltern kann
auf Ostern bei uns al»

eintreten . 4405
A . Brann & Co .,

Leffingstraste 70 .

Lehrling-Gesoch .
Junger Mann , welcher Lust hat,Gärtnerei und Blumenvinderei

zu erlernen , kann soiort oder später
eintreten. Zu ersr. Kaiserstr . » 0,
Blumengeschäft ._ 810643

Schreiner -Lehrling
erhält gute Lehrstelle. 810604

Piöbcl- und Bauschreincrei
W . Holvheide , Scheffelstr. 18 .

Wir suchen auf 1 . April für unsere
Filiale Karlsruhe ein Fräulein
aus anständiger Familie als

Kassiererin .
Tut. KMMl!tsMhk !i-8estIWft,

Amalienstrabe 37. 4410

Gesucht nach Wiesbaden
für ein feines Wäsche- und
Aussteuer » Geschäft eine
tüchtige , branchckundige Ber »
käuferin , mögl . mit Sprachst
Gcfl. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u. Gehaltsanspr. unter
Nr. 810310 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

a»
cl

Ein tüchtiges Zimmermädchen,
das nähen u . bügeln kann u . gut
eml chl. wird , auf 1 . April gesucht.
B10080 Friedrichsplatz 9, 2 Tr .

Gesucht
in feine Privatsamilie in Zürich ein
tüchtiges 2602a.2,1

ZiMtMlidchell
(Protestantin ) . Gute Referenzen er
forderlich . Offerten mit Zeugnissen
und Photographie »uh Chiffre z . X.
» 26 » an die Annoncen -Expedition

« nvolf Moste, Zürich.
fttffnritt auf 1 . ob . 15. April saubereslill | Ulijl Zimmermädchen » das gut
bügeln , etwas nähen u . serviere» kamt.
810629 Marimilianstraü « 8 .
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4 Zimmerwohnung
Gg .-Friedrichstr.34 , 4. Stock,

3 Zimmerwohnung
Riutheimerstr. 1 , 4. St -,

schön modern eingerichtet.
Näh. im Bureau Melauch »

thoustraße 2. 1654*

3 Timmerwobnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
miete«. Rankestraße 14, III . St .
vis -a -vis großer Garten . Näher,
daselbst i . 1 . Stock rechts . 81598

Durlacherstraße 19
sind auf 1. April 1 u. 2 Zimmer -
wohuunge« zu vermiete «. Zu
erfr. bei wuh . Ziegler , 3. Stock
Vorderhaus daselbst. 4336 .2.2
Berhardusstr . 8 ist eine 5 - u . eine

2 - Zimmerwohnung zu vermieten.
Zu erfrag . 4. St . rechts . 810607

Durlacher Allee 29c, neb . Wolff u.
Sohn , ist eine Parterrewohnung
v. 3 Zimmer n. Z^ eh. a . 1 . Juli
zu verm . Näh. 2 . St . lks . 810049

Durlacherstr. 35 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung, Preis 14 Jl ,
auf 1 . April zu vermieten. Näh .
im Laden daselbst . 810616

Gerwigstr. 14 geräumige Zwei-
zimmer-Wohunug per 1 . April
billig zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden . 89402.5.4

Gerwtgitraße 16, VdhS . , 5 . St .»
eine Wohnuug von 1 Zimmer n .
Küche; daselbst HihS ., 4. St ., eine
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
auf 1 . April zu vermieten . Näher .
Vorderbaus, bei älsisr . 4403 .3.1

Kaiserstr . 177 ist die Wohnung ,
2 Tr . hoch (Balkon ) , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör per 1 . Juni zu
vermiet . Näh . 3 Tr h. 88877.3 .3

Karlstratze 85 ist schöne 3 Zimmer¬
wohnung n. Zubeh. u . Vorgart .,
bill. z. verm. ; im Hinterh . ist ein .
frdl . 2 Zimmerwohnung m . Küche
u . Mans . zu verm. Zu erfr . im
2 . Stock daselbst . 810106

Kriegstr. 88, 2 . St . , Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Zubehör,
mit Gartenaussicht, zu vermieten.
Näheres parterre . 88214

Kronenstr . 51 ist im Seitenb . eine
2 Zimmerwohnung mit Küche u .
Keller per 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre. 86894.5 .4

Lenzstr. 10, IV . St . 4 Zimmer m .
. Gartenanteil auf 1. Juli zu ver¬

mieten . Näh. daselbst od . Luisen¬
straße 22. 810212

Marienstr . 45 ist weg . Versetzung
schöne 2 Zimmerwohnung, ohne
vis -a -vis , m . Mans. u . Zubeh
Koch- u . Leuchtgas , auf 1 . April
od. spät, zu vermieten. Näheres
im 2 . Stock . 810111

Sophien,rratze 38. 2. St . , ist die
Beletage von 6 Zimmer, Bade¬
zimmer in ruhig. Hause a. 1. April
z« vermieten. 88980.5 .5

Näh. daselbst, Seitenb., 2. Et .
Sophien, . ratze 85, in schöner,
freier u. ruh. Lage , ohne vi«-&-vis,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Keller, 'Mansarde u. sonst .
Zugehör z« vermiete « . 89031

Näheres daselbst parterre. 3.3
Stephanien «»«. 32, 4. St ., Seiten¬
bau ist eine nette 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Keller
für 240 Mark auf 1. April zu
vermieten . 3091*

Sternbergstratze 11, IV, links, ist
eine grobe 1 Zimmerwohnung
(Gas , Glasabschluß ) aus 1 . April
zu vermieten . Näherer Port, oder
Luisenstratze 39. 810126.2.2

Ühlandstr . 18, Wohnung von zwei
Zimmer u . Küche auf 1 . April zu
vermiet. Näh / i. Laden , 810285.10.3

Uhlanostrage 32 ist Seitenbau»
wohnuug» 3 Zimmer, Küche, Keller ,
Gas »Glasabschl ., Einfahrtlalleiniger
Bewohner deS Stockes) per Monat
24 Mk . auf 1 . April zu vermieten.
Näh. Vorderhaus, 2. St . 89912.7.2

Werderstratze 16, 3 Tr . , ist eine
Wohnnng v . 4 Zimmern, Küche ,
Keller. Maus ., Koch- u . Leuchtg .,
auf 1 . April zu vermieten. Zu
erfragen parterre . 810098

Wilhelmstr. 56 ist eineschöne Zwei¬
zimmerwohnung m . gr. Küche n.
sr Aussicht auf 1. Juni zu vermiet.
Näheres 2. St . links. 89999.2.2

Winter jtratze 48, m gutem ab-
geschloffenem Hause, ist die Man »
sardenwobnnng, sehr groß., schön .
Zimmer mit Alkov , Küche mit Gas¬
herd, Klosett innerh Glasabschl ., nebst
Zugehör auf 1. Avril an kl. Familie
oder einzelne Person billig zu ver¬
mieten . Näh . 2. Stock. 89255.3.8

Vereidigter Bücherrevisor
str einen « bschlntz (doppelte Buchführung) gesucht. 2.1

Offerten «ab Chiffre i613a an feie Exped . der . Bad. Preuc * ._

Verkäuferinnen , i
« » che für meine Abteilungen « urzwaren, Heerenartikel,

Handschuhe and Lederwaren zum Eintritt per 1 . April tüchtige
Morkiiiikorinno » bei hohem Gehalt und dauernder Stellung.
vl . lli11islliiiUi . U Rur Damen, welche die genannten Branchen
der betr. Abteilungen genau kennen, belieben sich unter Beifügung von
Photogr., Zcugnirabschr. u. Angabe der GehaltSanspr. zu melden bei

Arthur Lindemann, WlttiihtllS, Areiöurg i. A.

Wegen plötzlicher Erkrankung deS
Zimmermädchen» suche sofort
tüchtige» Mädchen, perf i Zimmer¬
dienst, Bügeln u . Nähen , auf Dauer
od. zur « «»Hilfe. Vorstellen 9
»iS 11 tu 2 - 5 Uhr . 810671.2.1

Jahnstratze IS,
Kran Konsul Sltaiai .

Eine durchaus erfahrene
lÄinberfr*« Mit i » Zeug»
«isse « zu einem 6wächigen

I Kinde zu « usaug April
gesucht. Offerte « «. Zeug-

l « iffe unter Rr. « 8714 a«
die Expedition der „Bad.
Presse " erdete« . 6.5

> EiusiHes Mersräuleiiu
; aus guter Familie taeS
i ständig auf sofort ot>. 1 .

km tSAigk Blilöltii
Kastßaus zur „Wose",

Gebucht s.2

ständig gut bürgerlich Locht
Hausmädchen , welch, bi
und nähen kann. Angebote

Frau Gei

loser Führung , die sich dem
maun »berns widmen wollen
sich im Bureau der

entgegen

Maria -Alexandrastratze 1« .

Friseur-Gehilfe,
eiutreten. l

B . Gärtner , Dnrlacherstr. 87.

8d)ii !inind) cr,
zwei tüchtige, für Sohlen und %
per sofort gesucht . 310192
s». Wetzka , Schuhmachei

« cheffelstratze 68 , 2. St .

Tücht. Schreiner
Maschineuarbeiterund

1 tücht . Znreisser

die Exped. der » Bad. Presse "

Kräftige, solide Leute als

Hrattfenmätter
nötig.

« ls

Ausläufer

»Bad . Presse *.

laun eiutreten . 6101
Kroneniratze 47 . Bäckerei.

« in tüchtiger

Hausbursche
»er sich auf das Packen versteht, wi
inf 1. April gesucht. 48!

Zahringerstratze SS.

,L"K«M ä d ch e n
ms 1. Avril zu kleiner Fauiilic gesucht.
« SS.2L Hüdschstr . 22. Il , rechts.

Von einem einzelstehenden älte¬
ren Herrn wird auf 1 . April eine

Haushälterin
gesucht. Dieselbe mutz gut kochen
können insbesondere auch in der
feineren Küche bewandert sein, bei
vornehmen Familien gedient haben
und gute Zeugnisse besitzen, An¬
gebote wollen unter Angabe der
Lohnansprüche . der Personalien u.
der fchihsrigi' n TjienstverhMmss«
unter Nr . 2608 « an die Exped. der
,Bod. Presse" gerichtet werden.

Ehemaliger Apothekenbefftzer, erfolgreicher Aniateurphotogravh,
verheiratet, 38 Jahre , gewandt im Verkehr nnt dem Publikum, sucht,
vertraut mit den badischen Verhältnissen » anderweitige 3 .3

in anderem , ev verwandtem Beruf. Offerten unter Nr. 2535a an die
Expedition der »Badischen Presse * erbeten .

Ein fleihigeS, tüchtiger , in der
Haushaltung bewandertes Dienst ,
« ädcheu nutzet bei hohem Lohn
gute Stelle . 810364.3 .2

Sophienstraste 116, 3. St.

Lin älter . ZTCädcben
oder MItwe

zur Führung einer Haushaltung und
zum Kochen bei gutem Lohn gesncht.

,r Näheres Kran Frledr . » röll .
;
r Mannheim <t 2 , 1. 2595a.2 .1

>1 Gesncht nach auswärts per sofort

n
Fräulein

*' an» guter Familie als Stütze der
m Hausfrau und zur Mithilfe im Ee-
t . schüft. Offerten mit Photographie u.

Gchaltsanfprüchen unter Nr . 2611 »

^
an die Exped . der „Bad. Presse ' erb.

2
Gesucht

auf sofort oder später ein braves»
fleißiges Mädchen , baS gut bürger-

’f lieh kochen kann , in eine Speiseanstalt.
„ Hoher Lohn und gute Behandlung
S zugesichert . Näheres unter Nr. 2508a" bei der Exped. der »Bad. Presse'. 3.2

k. . ,L Mädchen ,
“ff

l« guten, bürgerlichen Küche selbständig
n vorstehcn kann , sowie Hausarbeit mit¬

besorgt, Zeugnisse besitzt , wird auf
1. April gesncht . 810535.2.2

Frau Fabrikant Barth .
la vorholzpr . 2, 2. Stock.
t aufl. Aprilein einfache »,

\ 2) l | UUJl fcratoe# Mädchen ,
welche » bürgerlich kochen kann u . die

n . Hausarbeit versteht . Näh. Amalien -
s ftratze 8 im Laden. 89831
- Anständiges, fleißiges 810252 .2.2

Mädchen
!, für häusliche Arbest per 1. April

gesucht . Htrschstr . 88 » Part.

TöGiges, braves MSbitzev ,
st deL selbständig kochen u. alle Haus -
8 arbeiten pünktlich verrichten kann ,

auf 1 . April gesucht . 810208
- Hirschstratze 83, l . St .

Jg., fleißig . Müdchci,
auf 1 . April gesucht . 5 .2

ck 610208 Kreuzstr . 16 , 1 Tr .

Mädchen gesucht
auf 1. April, das kochen kann und die

- ZimmerarbeitpünM. verrichtet . 4248
I» . Wohlschlegeli

Katserftratze Rr. 173 (Laden) .
e Aus sofort wird ein tüchtiger,

sauberes u. kräftiges besseres Kücheu -
r Mädchen gesucht. Selbiges mutz

im Salat - und Gemüserichten be»
, wandert sei« ; Geschirrwaschen auS -

geschlossen . Gute Behandlung und
8 hoher Lohn zugesichert.

Nähere » Stadtgarten » Restan -
rant Karlsruhe . 4113.3.3

Ein Mädchen WL ?
sofort oder auf 1 . April gesucht,

i, Nur Mädchen mit Zeugnissen wollen
t- sich melden . 4204.2.2
,. Frirdeustratze 6, 2. Stock.
’* TüqtigeS Mädchen
** sofort gesncht. Demselben ist Ge¬

legenheit geboten, sich in der feineren
Küche auszubilden. 810454.4.2

Krtegftratze 87 » 2. St .
* UeWS Mädchen

auf 1. A >ril oder später gesucht mit
rt Familienanschluß bei Bortoln «*i ,
t Betlchenstr . 7 , Hinterh . 42762 .2

n Ein braves , fleißiges

Mädchen
!7 wird für Küche und Hausarbeit bei
» gutem Lohn auf sofort oder 1 . April
o gesncht . Näheres 4290 .2.2

Markgrafenftr . 25 , II . , r.

äv»d« en»Gei«ch.
Ein durchaus ehrliches, fleißiges

Mädchen tagSLbcr zu 2 Personen
d gesucht . 810615
3 Mrlaochthonstr. 4 , IV . Stock .

Gelucktordentl. Mädchen ,
da» bürgerl. kochen kann zu kleiner
Familie. Nähere » bei 610606
Fra « M «x Bondy , Kaiserstr. 46.

Einfaches , junges Mädchen in
kl. Haushalt auf 1. April gesucht.
610225 Htrschstr . 65 . I.

Gesucht auf 1 . April ein ehrlieh .,
zuverläss. Mädchen zu 2 groß.
Kindern. 810314

Blumenstratze 23.
Auf 1. Ppril wird ein einfaches ,

tücht. Mädchen gesncht für Häusl .
Arbeiten geg. guten Lohn . 810633

Näh . Amalien ««. 45 » Papierh.

Modes ,
Jnnge Mädchen , welche das

Putzfach gründl. erlernen wollen , sowie
U. Arbeiterinnen

können noch eiutreten bei 4340 .2.2
Schulz & Hebenstreit ,

Großh. Hoflieferantinnen ,
Kaiserstratze 193, l.

IVIodes .
Arbeiters « , die auch schon im

Vevkauf
tätig War» per sofort gesucht.

B. dl* II . Baer ,
Kaiserstr. 233. 4382.2.1
Putz .

Annge« Mädchen, welches sich
als Pntzverkänferin ausbilden will ,
kann bei sofortiger Vergütung gleich
eiutreten.

Ferner zwei Mädchen , welche das
Pntzmachen erlernen wollen.

8 . Bosenbatch ,
4279.2.2 137 Kaiserstratze 137.

für Ob.-Hemden sos. gesncht» 4303*

SltoiBfiidjcm gtiOttmipUi 8.
(Stellen suchen !

Junger , strebsamer, selbständiger,
fleißiger Wan», 28 Jahre alt , Tech-
niler, bisher Leiter eines kleineren
BaugefchäftcS , sucht bei einem bess.
Baugeschäfte oder Architekturbureau
mit bescheidenem Gehalt Stellung .

Offerten sind zu richten unter
Nr. 86655 an die Expedition der
»Badischen Presse * . 8 .8

Aussenarchitekt
(Münch. Kuristsch.),2 >

der des. befähigt f. Jnnendek. ist, f.
Engag. b. Arch. od. kuustgew. Firma .

Offerte erb. sud M. f . 9013 an
Radolf Masse, München. ,M a

Möbelzeichner ,
"S

flott in Skizze n. Detail, sucht An-
sangsflellg . Offert , «ab 8 . Z. 367
an Bndolf Masse , Stuttgart.

Töclljüng.
" '

,
flotter französ . Korrespondent
(AuSlandSproxiS ) , firm i. d. dopp.
Buchhaltung, Stenograoh, Maschinen«
schreibrr, sucht fich zu verändern .

Offerten unter Nr 810639 an die
Expedition der »Bad . Prefle*. 5.1

Hunger Hrsuimnun
18 I . , z . Z. a . d. Bureau ein. groß.
Fabrik befch ., mit sämtl. Krmtor -
arbeiten vertraut , sucht sich zu ver¬
ändern . Offerten unt . Nr . 810613
an die Ervedit . der »Bad . Presse " .

jg., 8kll»I! kii !)asttt äitiuni,
a . 24 I . Absolv. ein. Handelsschule
mit schön . Handschrift, bewandert
in Stenograph . , Maschinwchchreib. ,
eins . , dopp ., u amerik. Buchführung
sucht bei besch . Anspr. per sofort
An; mgsftellung auf einem kaufm.
Bur . gl . w . Br . Gefl. Off. unt. Rr .
810616 a . d . Exp . d. „Bad.Preffe" .

Junger Mann
wünscht per 1. April ober später
anderweitigEngagementaufKomor
oder Lager. Off. unt. Nr. 610637
an die Exped. der »Bad. Presse *.

Stelle sucht
Geb . Fräul . gef. Alters auS gut.

Familie -a groß. Kindern n. als
Stütze d. HauSxrau ; spricht gut
Deutsch , u . Franz . , ist bewand. im
Hauswes. u . Küche. Beste Zeugnisse
smvie Res. z. Verfüg . Eintritt An¬
fang April . Off . unt . Chiffre H .
H . hauptpostlag., Basel , 810812

alt . mit sehr guten Zeugniffcn und
Empfehlungen , sucht Stellung als

Portier ,
Diener oder dergl. in Hotel, Herr-
schaftShauS, Fabrik rc. Kautionkann
gestellt werden. Offerten unter M .
« . 8913 an Rudolf Masse,
Müuche«, erb ._ 2479a .2.2

Photographie .
Fräulein , bisher in gutenphotogr.

Geschälten tätig gewesen , sucht al»
Empf«ng»»ame j» Atelier, oder,
da m allen photogr. Arbeiten des
Sopiren selbständig, für Amatenr -
«rpeiteu in guter Phoi ». r. Hand-
luug , sofort oder später Stellung .

Offerten unter Chiffer 810649 an.
die Exped . der »Bad. Presse *.

Aeltere Köchin
sncht Stelle als Haushälterin oder
Köchin, nimmt auch Aushilfe an.

Gefl. Offerten unter Nr. 610640
an die Exp . der »Bad . Presse * erb.

im Süddeutschen
HerrfchastS-voten , Aalen . Tel. 13.
Postabounement p . Quartal 60 Pfg .

Ein Mädchen vom Lande, 16 I .
alt , sucht Stelle als Kindermädchen
bei kleiner Familie . Zu erfrag , in
Mühlburg , Hardtstr . 45 . 810624

Junge Frau
sncht Beschäftigung für Knopf¬
löcher, am liebsten für Geschäft . Zu
erfrag, unt. Nr. 610608 in der Exp .
der » Bad. Presse *.

Fabrik
in Ettlingen auf sofortzu varmiete «

Offerten unter Nr. 3414 befördert
die Expedition der »Bad . Presse *. *

Mid) — Lnmdttz
ist eine neuerbaute Billa auf sofort
zu vermieten.

Dieselbe liegt in schöner, gesunder
Lage, hat 10 Zimmer mit großem
Vorplatz , Küche , Badezimmer, Keller ,
Wasserleitung , großen Veranden mit
schöner Aussicht.

Eignet sich vorzüglich für Private
als Ruhesitz. t 3533*

Nähere Auskunft erteilt
Karl Frotam Aller ,

Zimmergeschäft ,
Dnrlach , Gartenstrabe 9» II .

W» — Äsisttjtk. W
mit schöner 2 Zimmer - Wohunng
auf 1. April oder später zu vermieten .
2424* Näheres Kaiserstr . 23,2 . El .

Zn vevtznieten
in einer industricreichen Amtsstadt
ein schönes Ladenlokal mit Zimmer
an der Hauptstraße, geeignet für ein
Konsumgefchäft als Filiale .

Offerten unter Nr. 2517» an die
Exped. der »Bad . Presse * . 4 .2

In Baden -Baden ist ein kl.
Lade« in guter Geschäftslage, für
jedes Geschäft, bis 15. April mit od.
ohne Wohnung zu vermieten . Auch
geeignet für Filiale . Offerten an

K. Klein , Eierhandlung ,
2529a B .-Baden . 3 .3
/llXftitftlltt schön u. hell, auf

sogl oder spät , zn
vermiet. Osteudstr. 7. 68043 .3.3

Sechszimmemohnung.
Waldhornstratze 8 , ITreppe hoch ,

ist eine herrschaftl .Wohnung»6 Zimmer,
Küche, Bad, Veranda , Trockenspeicher,
Waschküche , auf 1. AprU zu vermieten.
Näh . daselbst Seitenb. 3. St . B8S|U.6 .5

3 Ulnintt'Äodnllng.
DurlacherAllee 69 , 2. St -,

5 Zimmer, Küche , Bad, 2 Man¬
sarden und reichliches Zubehör,
Zentralheizung , per sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Bahnbosstraße 32, im
Bureau, Hof, rechts . 4174.3.2

Uhlandstrasse 3,
nächst der Kaiserallee , ist auf 1. April
oder später eine schöne 5 Zimmer -
Wohnung im 3. Stock mit reichem
Zubehör billig zu vermieten .

Näheres im Hause selbst oder im
Atelier Pfeifer 4 Clroasmann ,
Kaiserstratze 225 . 4219*

4 ZiMtt-Mhnuog.
Dnrlacher Allee 68 , part^

4 Zimmer, Küche, Bad , Man¬
sarde und reichliches Zubehör,
Zeutralheiznug » per 1. April
oder später zu vermiete » . Zu
erfragen Bahnbosstraße 32, im
Bureau , Hof, rechts . 4173.3.2

4 Zimmer « rSot, « « ng ,
geräumig, mit Bad, Veranda, sowie
onst. Zubehör, in gut. Hause , sofort

od . später zu vermieten . Nähere»
Angnstastr . 11 » 1 . St . 68558.10.6

Schöne Helle 4 Ztmmorwohnnng
(2. Stock ), freie Lage, Bad rc. sofort
w. Wegzug zu verm . Reue komplett
mstall . G «»badeeinrichtnng kann
billig mit übernomuien werden .

MH. Durlacher Allee LS.

Baden-Baden.
Sofort p Kmictn
zwei schöne » Pollständig neu
hergerichtete Füu .ztmmer-

wohnungen 1. «ud ii .
Etage, mit allem Zubehör

und « arteubenützun,;
ruhige» sonnige Lag«, tu
»er Rahe der Lichteutaler
Alle«. Anfrage« zur Wei.
terbeförderuug unter Rr .
2848 » au die Expedition
der „Bad. Presse " erb. 6 .4

W - 1. grhlafjiramtr ,
;ut möbliert , sind auf 1 . April oder
rühcr zu vermiete » . 89839.3.3

« malt enstr . 17, 2. Stock.

Gut möbl. Timmen
sofort zu vermieten . 4266.3.3

Bachfiraste 40 «, 2 Tr .

Zimmernvermieten.
Karlftraße 21 , II . ist ein Mt -

mi^ liertes Zimmer mit Penzion
au ^ sofort zu vermieten. 610617
Akademiestr. 71 , parterre, in der

Nähe der Hauptpost , sind ein oder
zwei gut möblierte Zimmer in
ruhigem Hnuse zu vermieten . 810651

Augartenstratze 30 , 4. St . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten._ 810292

Blnmenstr. 5, 3 . St . , vis - il- vis v .
Gärten , ist auf 1 . April ein gut
möbl . Zimmer an soliden Herrn
zu vermieten. 810082

Herrenstr. 40,2 . St . , ist ei » schönes ,
großes Zimmer mit 2 Betten an
2 Herren mit od . ohne Pension auf
sof od. I. April zu verm. 610384LL

Herreustraße 40, 2. Stock, ist eip
Mansardenzimmer an einen or¬
dentlichen Arbeiter sehr billig zu
verniieten . 310383.2.2

Kaiserstr. 33, 2. St . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit od. ohne Pens .
zu verm . , m . sep. Sing . 810116

Karl - Wilhelmstr. 30 , 5 . St . , ist ein
eins , möbliert . Mansardenzimmer
zu vermieten. 610101

Klauprechtstraße 2, 3 . Tr , links,
ist ein frcundl. möbl . Zimmer an
einen Herrn od . Frl . fof. od. später
billig zu vermieten . 810430 .2,2

Kreuzstr. 16, I . Treppe find 2 gut
möblierte Zimmer auf 1 . April
5" vermieten . 810204

Leopoldstratze 17 , Vortzerh ., Part.,
ist ein großes , gut möbliertes Zim¬
mer sofort oder aus 1 « April zu
vermieten. 810154 .2 .2

Lesfingstr . 5, 2 Treppen (3 . Stock)
hübsche» möbl . Zimmer in feinem,
ruhigem Haushalte auf 1 . April zu
vermieten . 4110653

Nüppurrerstratze 14 , Hths ., HL
It8 ., ist ein freundlich. Zimmer an
soliden Arbeiter als Mitbewohner
billig zu vermieten . 810662 .2.1

Scheffelftr. 48 , 2. Stock» ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
ev. mit Klavier._ 310480 .2 .2

Tnrmstraße 7 l» gut möbliertes
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . 810666 .2.1

Waldstraße 16/18 , 2 . St , lks., ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 810166 .2.2

Waldstraße 24 , Hth. 1 Tr . sind
2 frcundl. möblierte Ztemuer zu
vermieten . 810657.2.1

Wiuterstraße 17 , Hinterhs .. Part .,
links, 1. St -, möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . 810670 .2.1

llnrnöblitttes «
sofort zu vermieten . Off . unt . Nr .
810508 a . d . Exp , d . „Bad .Prefse " .
vlUtthlhnra Liudenplatz « ist ein
Jitl ^ tülllst , gut möblrert. Zimmer
auf 1. April zu vermieten .

Näheres parterre. 89964 .3 .3

Miet-Gesuche
Wohnnngs-Gesnch. Z
3— 4 Zimmerwohnung für 1 .

Juli gesucht von kinderl. Ehepaar
( Ostst . ) . Off . unt . Nr . 810115 an
die Expedition der „Bad . Presse" ,

Kleine ruhige Familie sucht per
1 . Juli 3—4 Zimmerwohnung im
Zentrum der Stadt , Bahnhof-
Stadtteil nicht ausgeschlossen . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . 810596
an die Expck>. der „Bad . Presse" .

Kinderlose Geschäftslerrte suchen
~ ilt 3 Zimmerwohnung ,'

inhofes . Off . unt . Nr .

2 Zimmerwohnung
per 1 . Juli von kinderlosem Ehepaar
i» der Oststadt gesucht . Offert, unt.
II . ui , hanptpostlagernd . 6 ">" '

Ruhige Familie, 1 Kind, sucht
auf 1. Juli oder 1. Okt. 2 Zimmer -
Wohnung in besserem Hause , wo
der Maun die Bedienung der Zentral¬
heizung übernehmen könnte. 3.2

Offerten unter Nr. 810069 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Herr sucht gut möbliertes
Zimmer ,

gutem,

Bell. Dame 'ZUS.
Zimmer sofort . 2.2

Offerten unter Nr . 810442 an die
Exped. der »Bad . Presse * .

Nächster Nähe d. Eitlingerstraße ist
bei kinderl . Beanitenwitwe
ein gr. gut möbliertes ZtulllU -b
an best. Herrn per 1 . April zu ver¬
mieten . Adr . z. erfrag, unt . 810603
in d . Exp, der »Bad. Presse " .

Schrt zu mieten geju-t
zwei unmöblierte Zimmer für
alleinstehenden Herrn.

Gest. Offerte » » nter Nr . 2612a an
die Exped. der »Lad. Presse" erb. '
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armonmms
unter weitgehendster
Garantie liefert
ohne Preiserhöhung

Ratenzahlung
Raten von 10 Mark an,
von den billigsten bis
au den hervorragendsten
: : Marken I . Ranges . : :

Rabatt bei Barzahlung.
Prospekt bitte

zu verlangen.

H . Maurer, Hofi .
Harmonium- und Pianolager
Karlsruhe , i-

—

Für Ar-iteklen , Ingenieure
iniD

“ ' !
Zur gefl. Kenntnisnahme , daß in der

chemigraphisch BervielfältiuNug »-
au talt Borholz r . 48 , I ein neues
Verfahren f .Planzeichnungen u-Karten
eingeführt ist ; dasselbe ersetzt vollkomm,
den teuren Zink- u. Steindruck . Die
Drucke könn in jeder Größe bis zu 2 m
auf jedes Papier u. Karton hergestellt
werden . Dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft u . von den hies. Behörden
u . hervorrag . Architekten als das Beste
u . Vollkommenste anerkannt für Bau¬
eingaben u. Vorlagen an Behörden .
Als Unterlage dient eine sog . Oclpausc ,wie solche auch zu den gewöhn!. Licht¬
pausen verwendet werden . Ein Versuch
mit dies . Verfahren wird das oben An¬
geführte vollauf bestätigen . 3149 .15.4

Hochachtungsvoll
J . Holland ,

Borholzstr . 48,1 .St ., Karlsruhe .

Miet-Pianos !
empfiehlt 10152 *

Ludwig Scbweisgut ,
Hofl., Erbprinzenstrasse4

Ich kaufe
fortwährend getragene tzerreu -
» . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,Gold , Silber und Brillante »,Militär - Uniforme «, gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnnge «.sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil da » größte
Geschäft , mehr wie jede Kon -
knrrenz . Gefl . Offert , erbittet
17999 «X . Ijs « >Vy ",
LeltphonroiS . Markgrafenftr . 22 .

Mi

bie deutschen
Schokoladen u . KaKaos

4er Firma GebrQder Stollwerck fl . -G . , Köln und Berlin, haben zwei Ginge
gemeinsam : die GOte und die Preiswürdigkeit . bie einzelnen im Handel
befindlichen Sorten sind, auch wenn sie sich im Preise unterscheiden , stets
bester Qualität , da zu ihrer Herstellung nur vorzügliche Rohmaterialien ver¬
arbeitet werden und der Fabrikation selbst die grösste Sorgfalt zugewendetwird, bie teuersten und wohlfeilsten Schokoladen und Kakaos der ge¬nannten Firma

erfreuen sich gleicher
Beliebtheit

weil allen Ansprüchen und allen Wünschen des kaufenden Publikums
Rechnung getragen wird, ber Geschmack des einfachen Mannes wie auch
der des verwöhntesten Feinschmeckers wird durch die Stollwerck -Fabrikate
voll befriedigt.

Alle von der genannten Firma für die Herstellung ihrer Erzeugnisse
verwendeten Kakaosorten sind gleich nährkräftig und unterscheiden sich

wie die edlen Weine des
Rheingaues

nur durch den Reichtum an Aroma .

ber Name Stollwerck bürgt für Güte und Preiswürdigkeit.

Fntttt-
Siren-

aller Art
empfiehlt

» kademiestr. 20»
Earlsnke

Bene Ware Alle » »nf . 3,40 M.

2 delikate Ranchaale
LIM" 80 frische Sprotte « 2252a*
UM" 1 Stck. ff. Ranchlach »
IZM" 2 Psd . Dose ff. Anchobi »
LMM" Ds. 40 ff. Delikateßheringe
J * ' n . 1 Kischkochbnch neu .
O. Kaiser , Swinemttnde D. 61.

VICTOR CLICaUOl

Des Rätsels Lösung
Auf welche Weise läßt sich die Behandlung und besonder» auch di«

Reinigung der Parkettböden vereinfachen ?
Nimm eine Dose Parkettrose , verdünne den Znbalt mit lauwarmem
Wasser ( •/* Liter Wasser auf 1 kg Parkettrose bei Parkettboden , 1 Liter
Wasser auf 1 kg Parkettrose bei Linoleumboden ) und rühre da » Ganze
gut um , bis Du eine dicke Flüssigkeit erhältst . Hierauf nehme einen
Schwamm oder sauberen Lappen und laffe den Boden äußerst dünn (wie
ein Hauch ) ein. Nach kurzem Antrocknen, war leicht zu konstatieren ist.
wenn sich der Boden nicht mehr feucht anfühlt , bürste mit einer weichen
Bürste , (aus die schwere Blochbürste verzichte !) dem Striche der Holzes nach.Ein Nachreiben mit einem wollenen Tuche erhöht den Glanz . 1 kg Parkett¬

rose reicht für 60 —80 gm Parkett oder 90—100 gm Linoleumbelag !
Kein Geruch , keine Glätte , kein Aerger ! Wafsertropfen geben keine
Flecken ! Kinderleichte » Arbeiten , heller Boden ! Da » häufig « Abschleifen

mit Stahlspänen fällt weg !

Lin Ucrsiich — ein Erfolg !
Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäfte» !
Fabrikanten : Finster L MeiSner , München X . 7898a

Angenehmsten and nützlichsten Aufenthalt
bietet Kranken und GenesendenSchloss Marbach a. Bodensee.

Kleines, rühmlich bekannntes, schönes Sanatorium für
Hex * aB » 9 nrerven " >

innere , chronische und Stoffwechselleiden .
Behänd. Arzt n . Besitz, seit 10 Jahren Dr. Oskar Hornung .

Prospekte sendet gratis die Verwaltungan gen Nr 4 Amt Konstanz . 1458a *

STAUFEnBRunnEn
... DEUTSCHES ViCHY.

'»‘ ft
REIMS

w-die deutscheflasito ®

10576a .l2

Ein Vorzug
ist es, daß meine Haushalt
Familienseife 6 Stck. 50 Pfg .

und Kinderbadeseife
3 Stck . 50 Pfg

wild , garantiert rein , neutral und
angenehm parfümiert ist.
5.1 Nur zu haben bei : 3548a
C. W. Keller, am Ludwigsplatz ,
Carl Adolf Huber , Werderplatz 34,
itt Durlach bei Conrad Pöhler,
ja Ettlingen bei Johann Köhler ,fa Durmersheim bei fiebert Melcher.

Unentbehrlich im Haushalt
DCTHOMPSON’S

< 1 <= '

»Kl!

SE1F£ NPUIVER

»•t

Dt Thompson ’8
SEIFENPULVER

V* T Paket 15 Pfg.

§ ,

Billigste Heilquelle. Grösste Anerkennung in allen Aerzte-
kreisen. Zu beziehen durch Balim «t : Banaler . 2099a9,6

Jiir tüchtigen Oberkellner oder Hoch.
Ei « kleines , modern eingerichtetes 2544a.6.sTouristen- und Geschäftsreisenden - Hotel

im südl . bad . Schwarzwald , 2 Minuten vom Bahnhof ,ist « nter günstigen Bedingungen , bei Mk . 2« 000 .— An¬
zahlung , sofort zu verkaufen . Anfrage « « nter n . laia
a« Haasenstela * Vogler A .-G., Karlsruhe , erdete « .

Alleinverkauf
eine» ges. geschützten Universal - Dürverfchlnffe » ist bei hohem Verdienst

ohne kizenzgebühv
bezirksweise zu vergeben. Der Artikel eignet sich zum Verkauf an Hotel »,
Pensionen und Private und wird nur auf Firmen reflektiert , welche gute
Beziehungen haben nno eine energische Tätigkeit entfallen könne « . Offerten
erbeten unter 8 . c . » eoo an Nndolf Moste , Stuttgart ._ 2564 «

Herrenfahrrad ,
neu , mit Freils . und Rücktrittbremse
unter Garantie billig zu verkaufe « .
89960 Jähringerstr . SO, L

MhIiI -MiiIm,
neu«, hat billig »n verkauie « .

Wo ? - sagt - unter Nr . -2569a die
Skped. der „Bad . Preffe "

. 3 .2

Größerer Posten Blumen und
Siranßfevern (Amazonen «. Ban-
nacheS) wird äußerst Nllig abgegeben .

Offerten unter - Mu 2531« an die
Lxpedüion der , 8k ». Presse *. 2£

Auf kommende» Ziel empfiehlt sich
in allen verkommenden 3484 .10 .7
Aller- 1. Acheilljttirbeitkll

« eor » Banns , Maler ,
Hühringerstraßo 50 , 3, Stock.

für SO JM . »« verkenfe « . 3.2
BIO « © MerverPtzatz 44 , 1. St .

Bums 1
und Mervietfättignuge «.

4. Füller, MiMli II,
Telephon 1719 . 2393*

an Fahrrädern aller Systeme werde»
sorgfältig und billigst auSgesührt .

Ferner empfehle meine patentamt -
li » geschützte _ _ __EÜT Luftpumpe
im Fahrrabrahme « eingebaut
und läßt sich in jede» Fahrrad leicht
einfügen . 3939 *

F. Metzler,
Karlstraße 20 .

Damenhüte
werden chic u. eleg. garniert , ältere
Hüte modern . Auch werden Ndcke
« . vlnse « hübsch angefertigt .
2.2 « » Kette « alter , 89913

Kapellcnstraße 34 , im La ?»«« .

» Neue »
« kinninottz
O vorzüglich bewährte Fabri - O
O kate in jedem Stil u. Au» - W
O stattung , in der Preislage G
» zu Mt . 480 .—,3Rt . 500 . — , »
• Mk . 550 .—, Mk . « 00 - O
• und teurer , mit 5« bi » 10- D
G jähriger Garantie . Auf M
O Wunsch Ratenzahlung . G

z Fritz Hüller , s
G MnfikalienHandlnng , 2
D Pianolager , D
f KarlHrulie . «
2 Kafftrfft . 221. Telephon 1988 H
M Mitglied de» Rabatt -Spar » M
O 12 .2 Berein ». 4043 M

Kmpl . AiSßnn !
2 engl . Bettst ., Rösten, Polster « u. bess.
Matratzen,Nachttisch m .Marm .,Waschk.
m. Marm . u . Spiegelaufs . m. Kachelein-
lage , 1 Chiffonnier m . Aufs , 1 Vertiko,
m.Aufs.,1 Taschendiwan . ITisch m.eich.
Platte , 4 best. Stühle <all . pol. u innen
eich.), 1 gr . Küchenschrank, 1 Küchentisch
u . 2 Hocker ist um d. bill . u. fest . Preis
v. 400 Mk zu verkaufen. 89033

Jeder Käufer erhält zu dem schon
billigen Preis noch ein schön . Geschenk .

Franko -Lieserung nach auswärts .
Möbel- und Bettenhaus

der Weststadt,
Sophie « straße 85 . 4.8

Möbel, Betten .
Wegen Aufgabe des BermietcnS

werden die Möbel von 5 Himmer
billig abgegeben : 3 Betten , Schreib¬
tisch, Ottomane , Diwan , Vertiko,
Kommode , große Spiegel , Waschkom
mode, mit Marmor , Nachttische, der¬
gleichen Chiffonnier , Bilder , Stübl «
und » och verschiedenes. 4244 .4.2

Zähringerstraß « 85 , 2. St .

1 Polstergarnitur , 1 großer Weiß¬
zeugschrank, 1 antike Kinderwiege , 1
Buffet und sonst noch verschiedenes
hat billig abzugeben . 4260 .3 .2
HeinrichKarrer , PhilWr. 18,

Telephon 1058 »
Spedition nud Lagerhaus.

besteh, aus
t 2 engl . Bett¬

stellen, 2 Röste , 2 Matratz . , 2 Polst .,
1 Waschkommode und 1 Nachttisch m>
Marmor , 1 Chiffonnier , 1 Tisch « .
Eichenst! . , 3 beff. Stühle , 1 VeriiÄ ,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, 2 Hocker ,
alles nußb . pol ., zu 340 Mk . ob »
zngebe « , auch einzeln . B101S1
Senbertstr . 2 , pari . , ». Schwchkhof.

Die
Ganze « « »steuern , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein große »
Möbelgeschäft

auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft!
nur «I« Entgegenkommen ve«

tit. Publikum gegenüber !
Laylungefädige Leute wollen bitte

unter Nr . 4175 Offerte an di« Sxv «b.
der „ Bad . Preffe " einreiche« ». werbe«
solche balvmöglichst erledigt . 3.2

Neue TssHen-DlMss,
dreiteilig , von 45 Mk. an . 1*10163
2.2 « artenstr . 8 » , Hthr . 2 . *
2altt >« ad gut erhalih u. repanstön -
Kssßrriss, f« i für Mk. »».- zu
verkanfen . 39S50.LS

ähringerstrad« 9% l

LS
1 Verttk»
1 Küchenschrank

billig abzugeden . BlSML3 ^» üstp
^

rrerswasze 2, 8.
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